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V«Utische Uebersicht.
L a i b ach, 10. September.

Koi« °" der italienischen Grenze wird der „Pol .
>>as N ^ u b e n : Der „Popolo d ' I ta l ia " stellt über
Nußianj, " l lcn ^ " Heere der Zentralmächte in
«ls ^ ^ ^ Betra chtuug an, die diese ganze Aktion
l«Kt 3- >^er begreifliche Seltsamkeit erscheinen
halte,, g l iche Mi'litärlritiker des Vierverbandes
das ^ , " das Blatt hervorhebt, „bewiesen", daß
zu leinkŵ s ^ der verbündeten Armeen in Nnßland
^^n ^ ^solg führen lönne. „Merkwürdigerweise"
V't di"i" ^ ^ Heere den Vormarsch trotzdem fort.
stelle d°äl ^ ^ u n g läßt sich allerdings eine andere
2,en. in > 7 ^ u Artikels nicht recht in Einklang brin-
e'ürii^^lcher h ^ Stratege des „Popolo d ' I ta l ia"

^Teni» ^ das Vorrücken der Zentralmächte in
Mel, f^° ' . w dem es sich jetzt vollzieht, ernste Ge«
Ast di^° ^ Gesamtlagc im Osten herbeiführen könne.
Migen ^Urteil zutreffend, dann befänden sich alle
Mlvea» '^rkrititer des Vierverbands auf dem
"Nrad 5 ""d die Operationen Hindenburgs nnd

^eltlosc K^ Hötzendorfs könnten dann nicht als
A u s Ä - ^ ^ n angesehen werden,

^ v e i i . l ^ " ^ ' ^ gemeldet: Seit einigen Tagen
, 3lyj. Vertreter des internationalen Komitees
M e i i ^ " lenzes in Genf besichtigten in den
Mn. ^ " mehrere Institutionen des österreichischen
">wn " M . Sie wurden vom Minister des
l ^ Gen? v°Nl Kriegsminister und am Montag
Mnz '""lnsftektor der freiwilligen Sanitätspflege.
°"chi^ Manz Salvator, empfangen. Außerdein
s,^i H b'c Herren mehrere Kriegsgefangenenlager,

^ « , " ' t Ador seiner hohen Befriedigung
h, EtG^jeheue Ausdruck verlieh.
Z>> V ? " Freiherr von Fries-Skenc hatte in
'̂kgssch ^agen Gelegenheit, die am südwestlichen

lk glichen ^ ""geteilten freiwilligen Iungschühcn
harzen? " ' und tonnte fich hiebci mit Freude die
i ^ E o l ^ Erschaffen, daß die juugeu Triestiucr
II.5 ^0l.,? < ' s"'d. die sich die vollste Anerkennung
v° der / f ^ n zu erwerben wußten. Das Anssehen

iliglich "undhcitszustaud der jungen Leute sind

l ^ s i c h ^ ' Korr. I n der italienischen Presse
^ ^ ! ! ^ ^ ' e geschrieben wird, die Ankündigungen,

daß der vom Kabinett Salandra seit der Kriegs-
erklärung an die Türkei in Erwägung gezogene Plan
der Angliedernng des Dodckancs an I ta l ien feste
Formen gewonnen habe und ein endgültiger Befchluß
des Miuisterratcs in diefcm Sinne in allernächster
Zeit bevorstehe. Diefer Schritt galt bisher im Hinblick
auf den Umstand als unwahrscheinlich, daß es den
Interesfen Italiens und des gesamteil Vierverbandes
nicht entsprechen könne, die Stimmuug in Athen
gegenüber dieser Mächtegruppe der Verschlechterung
preiszugeben, die sich ans der Annexion der zwölf
ägäischcn Inseln durch Italien unvermeidlich ergeben
müßte. I n Anbetracht des kaum noch zu verhüllenden
Mißerfolges, den die Aktion der Entente bei den
Valtaustaaten erlitten habe, ständen jedoch nach der
Meinnng politifcher Kreise für die Ausführung des
Anglicderungsplans gegenwärtig nicht mehr hemmende
Rücksichten auf Griechenland entgegen.

Nach den „Frankfurter Nachrichten" gab der
deutsche Kronprinz anläßlich der Verleihung des
Ordens Pour le merite feiner Armee bekannt, daß er
die hohe Auszeichnung als Sinnbild der Würdigung
der Leistungen feiner Armee trage. Es erfülle ihn mit
Stolz, an der Spitze folchcr Truppen zu stehen. Sie
neuen Taten entgegenführen zu können, fei fein sehn-
licher Wunsch.

„Petit Parisien" meldet aus Marseille: Der
Verkehr des hiesigen Hafens weist in den ersten sechs
Monaten 1915 gegenüber dem Vorjahre einen Rück-
gang vou 3.-j,s)17.578 Tonnen sür die ausfahrendeu
und einfahrenden Schiffe auf. Die Warenausfuhr ging
in derselben Zeit um 40 v . H . zurück.

„Nieuwe Courante" meldet aus Londou: Das
Haudelsamt gibt bekannt, daß der Wert der britischen
Ginfuhr im Angust 1915, verglichen mit dem August
1914, um 27 Millionen, im Vergleiche mit dem August
1!in; um 13!/. Millionen Pfund Sterling zngenommen
hat, Die Ansfnhr nahm gegen den August I!114 um
8,227.<!84 Pfuud zu und bleibt hinter der Ausfuhr
des August 1913 um II,500.000 Pfund znrück. Die
Zunahme der Einfuhr ist hauptsächlich auf die ver»
mehrte Zufuhr vou Lcbcusmittclu. Getrauten, Holz,
Wolle, bearbeiteten Metallen und Seide zurückzuführen.

Nach einer Meldung des „Nouvcllistc" aus Paris
vom 8. d. M . hat der Fiunuzausschuß des Senates
den Bericht des Senators Aimond über den Ergän-

zungskredit für den Anlauf und Verkauf von Getreide
uud Mehl zur Verfolgung der Zivilbevölkerung an-
genommen. Der Ausschuß wird am Freitag mit dem
Haudclsminister den Antrag einer eingehenden Be-
sprechung unterziehen.

„Berlinsle Tidende" meldet aus Petersburg: Vier«
undzwanzig Vertreter der Mehrheitsparieien der Duma.
vou den Nationalprogressisten bis zu den Kadetten
und den äußersten Fortschrittlern. sowie Mitgliedern
des Zentrums und Mitgliedern des Reichsrates, haben
nach einer Reihe von Besprechungen ein Arbeits«
Programm für beide gesetzgebende Körperschaften aus-
gearbeitet. Gleichzeitig ist ein Zusammenschluß aller
fortschrittlichen Gruppen zustande gekommen. — Dem
„Mat in " wird aus Petersburg berichtet: Das ge-
meinsame Programm der Progressistenpartei der Duma
und des Staatsrates umfasse außer der Bildung eines
Ministeriums des öffentlichen Vertrauens eine Reche
administrativer, politischer, sozialer und religiöser
Reformen.

TllgcsllcllilMcü.
iMaycr, Müller und Schulze.) Einen origi«

nellcn Aufruf an alle, die sich Mayer, Müller und
Schulze nennen, richtet ein Journalist — auch ein
Mayer — mit der Bitte, zu Ehren der weitverbreiteten
Namen auf eine originelle Art zur Linderung der
Kriegsfchäden mitzuwirteu. Wie oft fchon waren die
Mayer, Müller und Schulze, gleichviel welcher Schreib«
weise immer — man nehme nur irgend ein humoristi-
sches Blatt zur Haud - der Gegenstand ungezählter
Scherze. Wenn nun alle diese vielen Mayer, Müller
und Schulze, vornehme uud geringe, große uud kleine,

I nur weuigc Heller spenden würden (etwa für das
! Kriegsfürsorgeamt des Roten Kreuzes im Deutschen
Reiche und Österreich-Ungarn), mühte eine ganz
beträchtliche Snmme zusammenkommen, sie selbst könnten
sich für alle Scherze einmal nobel rächen, aber auch
auf der Ehrcutafcl der Gesellschaft vom Roten Kreuze
einen beachtenswerten Platz sichern.

- (Kriegerische Mädchennamen in Frankreich. >
M i t großer Befriedigung stellt der „Figaro" fest, daß
in Frankreich die Namengebungen bei Kindtanfeu stark
unter der Einwirkung des Krieges stehe, und daß
besonders den Mädchen von ihren Eltern krieg- und

Km toten See.
Noman von Robert Kshlrausch.

"Ich lv ^ ' Fortsetzung.) (Xllchdrul! vrlvolen.)

''^'N '"unenn jedenfalls?«

^ l ^schnna ^ Ttimmc dcs Swattzanwalts wurde
" ^ l i c l a„ . ' ,"°"1 hrller und schärfer, uud von diesem
^ > n . (z / " " ° "<e sich fast „nmcrllich dcr Ton sei-
?" l / '"rnk l,''s " " tlciu wcuin herablassender und
" " > rolssinc, k ""^bcr. ^cm seinen Ohr dcr Äaro-
i. "'cht, und sie stellte
^ 7 s°"sch>-.>. ""c nencnübcr.
! ° < > u Kön!' '^ ^ rhö r ^ " N sich aus den Zu-
^ "arc». ^ . , ""d Zimmer des Toten nefnndcn
> . ^."waZ 9." wußte die Baronin ihrvn früheren
^ ^ l ' ' >^chwess!^''! ^ l " Hinsicht nicht hinzuzu-
^ l . ? " ver^?"b Wenden O<Mnstiinde wurden
i>, bGn 35schul'en. ^ . ^ durch den „mnMwrfmcn

^ i . ! ! ^ N a t t / r " ' Duke nnier dem SchreiliUsch, die

° < " ^ k P 7 , ' " M e t t 7 ^ ° l ° ^zeugte Unordnung

' ^ " ^ ° " " u n ? zu betrachten, hatte sich der Staats-
^"bcit ^ . " " " dm Schreibtisch herannc-

"bcne diese Vriefe selbst noch hleher-

„Nein. Er war drei. Tnge verreist, und sie sind in
sciner Abwesenheit ciuflclanfcn."

„Sie sind, wie ich sehe, Zum Teil noch verschlossen,
zum Teil erbrochen. Wic crllärl sich das?" j

„Die uncrbrochcucn sind l̂ eschäftelbriefc, die an »ui^
nen Mann adressiert waren und bis zu seiner Heimkehr
liessen zu bleiben ftflcn,lcn. Die bcideu offenen waren an
mich gerichtet, und ich hatte sic mir meinem Manne zur
Einsicht hicl)crn,elca,t."

„Eic selbst persönlich?"
,, I«, Nestern abends."
„Um welche Zeit?"
„ l im neun Uhr ungefähr."
„Damals war also der Änron sicher noch nicht zurück-

gekehrt?"
„Nein, sicher nicht."
„Sie waren bei 5iicht hier im Zimmer?"
„Ich Yabc das elektrische Licht mlsscdreht, es >'«r

taycshcll."
„Waren die Fenster verschlossen?"
„Nein, die Tür zum Park und beide Fenster waren

offen, der Abend war sehr warm. Ich habe sie dann
selbst geschlossen und überall die Läden vorgelegt, «reil
cin Gewitter am Himmel stand. Auch die Tür zum Kor-
ridor habe ich nbncschlosscn. Mciu Manu hatte, wcnu er
unvcrmntct heimkam, zu beiden Türen den Schlüssel."

„Sonst niemand?"
„Außer mir niemand. Es ist qanz unmöglich, daß

nach meinen, Hiersein nnd vor meines Mannes Ankunft
irgend wer noch dieses Zimmer betreten hat." .

„Aber der Mörder konnte sich vorher durch die offene
Tür vom Park her einncschlichen und iramdwo versteckt
haben. Waren Sie nebenan im Schlafzimmer?" ,

„Nein, das nicht."
Er schwieg einen Augenblick nachsinnen^ ^ ^.,, ,c

mif dem Tische fesselten aufs neue seine Aufmerksamkeit.
„Sie sagen, daß diese Papiere hier anders liegen

als gestern."
«Ja. Zweifellos. Mein Mann war von großer Ord-

nungsliebe. Ich selbst bin es von Haus aus nicht in
gleicher Weise, habe mich aber nach ihm gewöhnt. Ich
hatte darnm auch diese Papiere wohlgeordnet hier <iuf
die rechte Seite des Tisches gelegt und sie mit den, <i"I-
dcncn Falzbein bcschwert, das jl, zu den fehlm^cn < ^
genftändcn gehört."

„Aber es wäre doch möglich, bah Ihr Hcrr Nenmhl
selbst beim Nachhauselonnncn die Briefe durchgesehen
hätto."

Sie hob die Schultern nnd verzögerte die Antwort
einen Augenblick, nm dann zu sagcn: „ I n blcscm ^
wären doch. auch wohl die GescliäM'ricfc m, 'lm ,c.M
erbrochen."

„Das ist richtig." ,̂ ^ wenia

(Fortschung folgt.)
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sieghafte Vornamen gegeben werden. Groß ist die
Zahl der Jungfrauen, die .France" oder „Victoir"
getauft sind. Ändere junge Damen heißen „Ioffrette".
Mädchen, die am Tage des „großen Sieges" an der
Marne geboren wurden, nannte man kurzweg „Marne"
oder neckischer „Marnettc" oder „Marnon". Den Vogel
hat ein höherer Offizier abgeschossen, indem er, wie
er seinen Freunden durch eine Anzeige kund und zu
wissen tat, sein vor kurzem geborenes Töchterchen
, M t i a " nannte, zur Erinnerung an den Sieg, den
einst Aötius über die Hunnen davontrug. Die „Frtft .
Ztg." meint, daß die Franzosen mit den mitgeteilten
Mädchennamen die Möglichkeiten, die sich ihnen bieten,
noch lange nicht erschöpft haben. Wie wäre es z. B.
mit Frenchiska, Poincarline, Greychen, Nilolausalie,
Nowo-Georgette, Brest-Litowsla und Dardanelly?

— (Onkel Toms Zuchthaus.) Der .Dai ly Te-
legraph" bringt folgende Meldung aus Newyork: Eine
beachtenswerte Demonstration wurde von den Zucht-
haussträflingen von S ing -S ing im Staate Newyork
veranstaltet, als der Gefängnisdirektor Thomas Osborn,
der unter dem zärtlichen Namen Tom Brown bei den
Insassen der Anstalt sehr beliebt ist, weil er eine Art
von Erziehung als Sträfling durchgemacht hat, nun
nach kurzem Urlaub in das Gefängnis zurückkehrte.
Osborn wurde an der Eisenbahnstation durch die Ge-
fängniskapelle und eine Schar von Sträflingen ab-
geholt, die Fahnen und Flaggen mitführten, und er
wurde im Triumph in das festlich dekorierte Zuchthaus
geholt. Hier traf er die 1500 Insassen wieder und
er sprach ihnen in lobender Weise zu, was einen
großen Beifall hervorrief. Osborn erzählte seinen Pen-
sionären, daß er in Newport vor einer großen Schar
von Millionären gesprochen habe und daß es ihm
sicherlich gelungen sei, manchen Multimill ionär in
seinem Benehmen zu beeinflussen. Die Zuchthaus-
sträflinge, bei denen die Lebenslänglichen Ehrenplätze
in den vordersten Reihen einnahmen, applaudierten
„Tom Brown" wiederholt und riefen ihm zu:.Er ist
der rechte Mann ! Die Führer der Zuchthäusler traten
dann hervor und hielten ihrem Direktor lobende An-
sprachen. Dann'veranstalteten die Sträflinge einen Zug
um das Gefängnis, wobei Banner mitgeführt wurden,
die die verschiedenen Werkstätten des Gefängnisses ver-
sinnbildlichten, und wobei die amerikanische National-
hymne begeistert gesungen wurde.

— (Nachtblindheit im Felde.) Beobachtungen
über die Nachtblindheit im Felde teilt Prof. Best in
Dresden der „Münchner Medizinischen Wochenschrift"
mi t : Beim Stellungskrieg gibt es eine Neihe von
Bedingungen, die das Auftreten einer Nachtblindheit
begünstigen können: nächtliche Tätigkeit, Entbehrungen,
unregelmäßige Ernährung, körperliche und seelische
Überanstrengung. Gleichwohl sind unter den nacht«
blinden Soldaten nur wenige, bei denen man diese
Faktoren als Ursache anschuldigen muß. Die meisten
Kranken haben ihre Nachtblindheit als alte Begleit-
erscheinung einer Brechnngsanomalie oder als ererbte
Eigentümlichkeit, die ihnen unter den Verhältnissen
des nächtlichen Schützengrabenkrieges im Verkehr mit
ihren scharfsichtigen Kameraden erst recht zum Be-
wußtsein kommt. Die Aufstellung einer besonderen
„Kriegsnachtblindheit" ist nicht begründet. Für den
Nachweis der Nachtblindheit liefert die Untersuchung
mit radioaktiven Leuchtfarben, auch in Form der
Lcuchtuhr, gut brauchbare Resultate.

— (Ein lustiges Gcschichtcheu) wird aus Wall-
dorf in Baden berichtet: Als zur Feier der Einnahme
der Festung Kowno kürzlich auch hier mittags die
Glocken vom Turme riefen, ging eine Familie, die
gerade bei Tisch sah, auf die Straße, um die frohe
Botschaft zu hören. Nur der bei den Leuten beschäf-
tigte russische Kriegsgefangene ließ sich beim Mittag-
essen — es gab Spätzle und Apfelmus — durchaus nicht
stören. Als die Leute zurückkehrten und dein Russen
freudestrahlend zuriefen: „Kowno kaput!", deutete der
Sohn Väterchens auf die leere Spätzleschüssel und
sagte: „Kowno laput, Spätzle kaput!" Hatte doch der
Kerl in der kurzen Zeit das Mittagessen für vier Per-
sonen verschlungen!

— (Waffenlehre.) „Vater, was ist denn für ein
Unterschied zwischen einem Gewehr und einem M a -
schinengewehr?" — „Das kann i dir ganz genau
dertlär'n: das is grad so, als wenn i red' und wann
die Mutter red't." („Muskete.")

Lolal- und Protlinzial-Nachrichten.
— (Aetcilung der Landwehrfufttruppen mit

Fahnen.) Das Verordnungsblatt für die,l. l. Land«

wehr enthält folgende Zirlularverordnung: Seine
t. u. k. Apostolische Majestät haben in neuerlicher aller-
gnädigster Anerkennung der besonders verdienstvollen
Leistungen der t. k. Landwehr, welche während der
ganzen bisherigen Kriegsperiode mit den Truppen des
t. u. k. Heeres in unentwegter und treuester Pflicht-
erfüllung vor dem Feinde wetteifert und bereits wieder-
holt die Allerhöchste Anerkennung fand, die Beteilung
der k. l. Landwehrfußtruppen mit Fahnen huldvollst
iu Aussicht zu nehmen geruht. Die Verfügungen wegen
Ausrüstung und Ausführung dieser Fahnen, sowie
betreffs Anfertigung und feierlicher Ausgabe werden
nach Beendigung des Krieges erfolgen. Dieser Aller-
höchste Gnadenatt soll für die Truppen der k. l. Land-
wehr ein weiterer Ansporn zu neuen Heldentaten sein
und wird sich dieselbe gewiß durch weitere glänzende
Leistungen vor dem Feinde zur Allerhöchsten Ver-
fügung immer wieder würdig erweisen. Freiherr von
G e o r g i , m. p., General der Infanterie.

- (Nässet in den Wehrschild in Eisen! der Stadt
Laibach) haben zu Gunsten des Wit.ven- und Waisen-
fonds für kramische Soldaten mit folgenden Beträgen
überzahlt (111. Ausweis): nnt 150 ^ ?ie Gospodarsla
zveza in Laibach, mit je 100 K die Zadruöna zveza in
Laibach, die Kmetska ftosojilnica ljubljanske okolice, Josef
Bergmann, Großkaufmann Josef Krisfter, die Firma
Alois Pauschin, k. k. Notar Ivan Plantan; mit je 50 K
der Verein Kreditno dru.̂ tvo mestne hranilnice ljubljan-
ske, die Filiale Laibach der k. k. Osterr. Credit-Anstalt,
die Filiale Laibach der k. k. ftriv. allg. Verkehrs bank, Fa-
brikant Max Samassa, Fabrikant Albert Samassa, Groß-
händler Ferdinand Souvan, Großhändler Leo Souvan,
Frau Alma Urbanc; mit je 80 K Direktor Ivan Hribar,
Herr und Frau Prof. Dr. Alfred» von Valenta; mit je
25 K der Dircltur der städtischen Sparkasse I van Hrast,
die Kolinska touarna in Laibach, Großgrundbesitzer Felix
Stare, Frau Iosefine Stare in Erlachstcin; mit je 20 K
der Landesverband der Gewerbegenossenschaften, die Fr i -
senrgenossenschaft in Laibach, k. k. Leutnant Horak, die
Köchin Marie Iurjevc, Komftaniekommandant der l. k.
Freiw. Schützen Rudolf Graf Margheri, Prof. Dr. Gre-
gor Pe<-jak, k. und k. Regimentsarzt Dr. Mauritius Rus,
Frau Hela Dr. Rus; mit je 10 K Handelsangestellter
Josef Dacar, die Familie des Friseurs Alexander Gjud,
Pfarrer Dr. Ottmar Hegemann, Konzertoirektor Prof.
Matthäus Hublld, Gemcinderat Franz Kav«i5, Lehrer
i P. und Hausbesitzer Heinrich Ludwig, Stadtsekretär
Porubsky aus Gottschee, Direktor Pehani mit Familie,
Zahnarzt Dr. Alois Praunseis, der Direktor der Ko->
linska tovarna Ing . Andreas PuN, die Familie Viktor
Nohrmann, Frau Malermeister Iulka Stare, Frau Grete
Steinmetz, Kooperator Ivan Travon, Fabrikant Max
Zalotar, Frau Maria Zalokar; mit 8 K Frau Iosefine
Novotny aus Pola; mit je 6 K Stadtzimmermeister Franz
Pnst, Militär-Vauoberwerkmeister Franz ^.kovsky; mit
je '5 5t städt. Lehrer Franz Fabinc, Gemeindcrat Engel-
bert Franchctti, Maria Franzl, Ing . Emil Rosenberg,
Maria Vrhoucc, drei Ungenannte; mit je 4 K Viktor
Damijan, Frau Ivana Franchetti, die Villichgrazer
Schulkinder an Stelle von Blumen anläßlich des Ge-
burtsfcstes Seiner Majestät, Ivan Svetec in Nudolfs-
wcrt; mit je 3 K Josef Dornig, Theresia Ko^ir, Maria
Perdan, Frau Wutscher; mit" je 2 K Martin Bukovc,
Anton <!erne, Dr. Franz 6erne, Albert Derganc, Dra-
gotin Dintar, I van Gestrin, Ivan Gjud, Gottlieb H5ll-
riegl, Franz Kham, Katharina Kmct, Ivana Kocmur,
Wilhelm Putick, Magda Rant, Ivan Nogar, Fran Sou-
van jun., Stephak Stermvli, Landtagsabgeordneter
Kooperator K. Skulj, Hans Waldstein, eine Ungenannte
(zum zweitcnmale).

— (Vodenkram nnd Rumpelkammer.) I n diesem
gewaltigen Ringen hat jeder seine Rolle zugeteilt er-
halten. Die einen dürften mit der Waffe in der Hand
für ihr Vaterland zu Helden werden, sie erwerben
Ruhm, der nie erlöschen wi rd ; den anderen obliegt
es, für die, die ihr Leben freudig opfern, zu sorgen,
Hand in Hand mit unserer Armee müssen die Für-
sorgeaktionen gehen. Die große Mission, die für die
Zurückbleibenden bestimmt ist, wurde von Österreichs
Völkern richtig erfaßt. Stets wenn ein Appell an den
Wohltätigleitssinn und an den Patriotismus der Ve-
völierung erging, war der Erfolg gesichert. M i t den
stolzen Siegen unseres Heeres gingen unsere wirtschaft-
lichen Siege Hand in Hand. Die Gefahr, isoliert zu
werden, abgeschnitten zu werden von aller Zufuhr,
war nicht gering, ging doch das Bestreben unserer
Feinde dahin, unseren Mangel an gewissen Roh-
produkten auszunützen und uns dadurch zu verderben, daß
man uns der notwendigsten Vedarfsmittel entblößte.
Die Rechnung war falsch. Wie ein Mann erhoben

sich alle, als es galt, gefährliche Punkte zu überwinde",
und die Selbsthilfe brachte uns den stolzesten T r i m ^
sagen zu dürfen, daß wir auch wirtschaftlich ge> ̂
haben. Siegesbewußt sehen unsere huppen
kommenden Winter entgegen; keine Unbill s ^ / « '
nichts behindert ihren herrlichen Geist, siegen zu '"0" '
siegen zu müssen. Wir aber müssen für die d"Ng"
sten Bedürfnisse unserer Truppen, für ihre w"
Unterkleidung, für ihr körperliches Wohlbefinden M ^
Die Wollaktion des Kricgsfürsorgeamtes, dtt »n
Woll« und Kautschulwoche vom 27. Septem"
2. Oktober gipfelt, wendet sich an alle Kreise o e "
völkerung. Der Fabrikant wird seine Lagerve^
mustern; Reste, Abfälle, Stoffe, die durch Mode"
Zeit außer Kurs gebracht sind, wird er dem ^
der Armee gerne oftfern, und das gewichtigste
hat die Hausfrau! Sie wird in einem enmg ^
Winkel ihres Hauses alte Wolltücher, längst " ^ H
benutzte Schals und Kleider zu finden wissen, zu I ^ ,
für den Gebrauch, aber jetzt von hervorragender
tigkeit für den großen Bedarf nnserer S°Men
Bodenkram und Rumpelkammer werden i " . . ^n i
kommen. Das kleine Opfer des einzelnen " " " «^
großen Dienste für die Gesamtheit. Und d " v ^
frau, die selbst- und ruhmlos so viel Heldentaten^
richtet, freudig schwere Opfer bringt, wird auch ^
mal für die Wol l - und Kautschukwoche ger"jm> ,
Weiß sie doch, daß die Altion, der sie sich " H e
widmet, ihrem Gatten, ihrem Bruder und ihrem
g'lt! .j.

- (Verstorbene Heeresangehörige.j I m 2ant<
tale sind gestorben: am 27. August der 23 3 ^ ^
Ins. Ferencz Schck aus Csanalos im Komit" h„
mar nach Schußzertrümmerung des Beckens; b ^ " B
alte In f . Demeter S e r b a n aus Mezökapus im K ' ^
Torda-Aranyos an Wundstarrkrampf nach ^ " O«B
schnß im Rücken; der 21 Jahre alte Zivilarbeiter ^
T h a t o s aus Aranyosmarot im Komitat ^ ^ ^
nickstarre bei Lungenentzündung, und der 22 ^^Mitü
Feldkan. Michael T r e f i a k aus Horodenka i " ^ Z 5
an Vauchtyfthus bei infektiöser Augenerkrankung: H s l
der 24 Jahre Me In f . Sandor Fark . as " " > M
im Komitat Arab an Herzschwäche nach SchraM ' y l i
in den Kopf; der 35 Jahre alte Ins. Joses I " " ^ ^
ans Vudin^ina bei Vara^din infolge VluterM^st-
Vrnstkorbinnere nach Granatdurchschuß der l i " " z><il
lorbseite; der 37 Jahre alte LdstInf. Albert ^ ^ >
aus Gyoma im Komitat Beles nach mehrfache" ^ B
Verletzungen, zumeist nach der des H in te rhaupt^ ' ^
Jahre alte IägKorft. Johann Mach c n ^ / A h i F
5tomitate Nyitra an Wundstarrkrampf nach ^ Z F
trümmerung des rechten Unterschenkels; der ^ ^ i l ^
alte Ins. Anton M a r k aus I l tö im Komitate ^ 3 »
Vrnch der Schädelbasis dnrch Kopfschuß, un° ssF
Jahre alte Ins. Kilian S c h r o t e n b a u m " A M
warda bei Prachcüitz in Böhmen an 2äh.nung A M
natschnß in die Brust; am 29. der 24 ^ " ^ 2 " "
Korft. Peter C i b i j aus Uhornyly in ' Z a l i z ' ^ I ^
gcnödem nach Schravnellschuf; im Nucken; ^ ^ ^
alte Ins. sserencz G o l d e n c k c r ans ^ , . ^ ' ' 5
Klem-Pcst an Blutvergiftung nach Steckschuß ' ^ l "
lcn Hüfte; der 22 Jahre alte GebKm. Rud"' ZW
ans Asch in Böhmen an Wundswn'lraMpf " " ^ f s ^
zertrümmernng der Ferse; der 33 Jahre " " ^ a t H ,
fcldw. Josef K S v a r i aus McMerenY l n ' ^ M ^
kcs infolge Blutergusses ins Brnstinnerc " ^ ^>cl ,<h
lmd der 24 Jahre alte Iäg. Ianos N Y' ^ M " ^
ttisbelafalva im Komitat Bihar i n M u t v e ^ . ^
Schußzertviunmerung der Darmbeinsch^f O " ^
schnß in der rechten Leistenbeuge; am '^'«^flibaN^M
alte Fähnrich Stephan V z i g l a n ' " s 7̂  ß t>cc ß
ttomitat Hont an Herzschwäche nach DuM' "^ f . V ^
len Nrnstseite bei Ruhr; der 30 Jahre "" ^ o d r ^
N n d o l f a u s Vacsordas im Komit.it ^ " ^ p f , < ^
Schädelbruch durch Schrapnellschuß in den " ^ ^ ,
21 Jahre alte InfKorft. Istvan Z u b r " ^ Z ^ ^
im Komitat Csanad an Blutvergiftung ' ^ 3^ ^
beide Ober- und den linken Unterschenw, ^ k i ^ ,
wnber der 37 Jahre alte Ins. M M l ^ Z M ^ k
Zurga bei Vojniö in Kroatien c,n ipNli „̂feN , l"
entzimdung nach Schußzertriimmerung ^ Mih^ lA '^
schenkcls, und der 37 Jahre alte ÜdstI"'- W"A, F
c s a r aus Oroshaza im Komitat Ve?es " ^ M ^1
znndlmg nach Bauchschuß; am 3. der j y e s ^
lricgsaefanaene In f . Angela M c g a ̂ ^ j a " ' ^ '
l. Granatwerserreg. ans Sale bei "^' '- , d e e ^ i ^
Vergiftung nacl' Nückenschns; bei Vellc0"'^sef ^ /
markes; am 5. der 36 Jahre alte " " .<h S ^ ^ «
h e i s e r aus Sadagora bei Czernow'h " ^ M ^ >
dnrch Kopfschuß; ant 6. der 20
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lrnMf ^ ""^ "u<̂ c bei Gonobitz an Wundstarr-
schcnles ^ ^ " b in den rechten Oberarm und Ober.
!e»! n ^ ^ ^ " InfKadett Hans D e d i ü (Daten seh'
l ^ " " ' Kopfschuß, und der 20 Jahre alte LdstInf.
"'Ms , ^ ' " " n aus Sugatag im Komitat Mar-
glitten" ^^^"gN'lnng nach Schuß inf linke Knie bci

elMw.mnncning des Oberschenkels.
Kailv/?"°<lsauszeichmlN8en.) Seine Majestät der
2rt>5,5 ' verliehen: das Ritterkreuz des Leopold-
llckllcn ' " ' 1 , ^ Kricgsdeloration dem l̂ or dem Feinde

Voguslav Nittcr v. M i h a l i 6
Eis^^'uiandanlen eines bh I R ; dm Orden der
beni.i>n ^'^ ^ ^ ^ Klasse mit der Kriegsdekoration
Ntt w . > ^ M"l'K S o t s c h n i g des I R 17. Fer-
ôbenk « ^ McMät anbefohlen, daß die Allerhöchste

Zsleliz " " ^ " " l ung bekanlrtgcgebcn werde: dem Ast
M ^ ^ ' " ^ ^ Reserve Dr. Heinrich K r o g u I s k i d e s
^ iur c^'" ^ ^ ' bem Oberleutnant in der Reserve
^ l ° >.« ^w" l Freiherrn Wurzbach von T a n n e n -
Eeill! M . ^ ^ ^ l i " der schw. HD 2. Schließlich hat
^der<5 " verliehen: das Silberne Verdicnstkreuz
êchnun « ^ ° " ^" "bc der Taftferkeitsmedaille dem

bes tzFunteroffizier echer Klasse Franz S t r ä n n er
Tapf^., ^ das Silberne Verdiensttreuz am Bande der
I3l ^ltsmedaille dem Zuasfiihrer Franz M a j z l beS

Vliit^ ^ Situation am Isonzo.) Wie die Wiener
N̂neelnw ' empfing Seine Exzellenz der Herr

Glupte "Mandant " " " Borocviö am 9. d. M . eine
die ^ °"n Kriegsberichterstattcrn und charakterisierte
We z ^ ^ a g e am Isonzo mit den Worten: „Un-
M^?e h,er unten ist glänzend. Es steht liberal!
^ t f tc^ ,^" gut, daß man cö sich besser gar nicht
blatte M n . " Der Berichterstatter des „Fremden.
M elein gl h'lizu: Das Wort „glänzend" lam spontan
'"> Aiil,«?.!" von seinen Lippen. Wir glaubten es

hcilnnjss ^ ^ s ^ ""ch' baß seine Armee keinerlei
^ belieb ^ ^ " " ^ " ' ^ " ^ sehen könnten, was

^u»«d ' ^ i,er An«ehoriqen um Transfericnmg von
^ltattz s ' " " " ^ Heilanstalt des Hinterlandes.) Die
M niit ^ " ' iln Armeebereichc werden in letzt«
>̂bst H./6"schM«m von Zivi l- und Militärpersonen,
^ y ss?^ überschüttet, welche Bitten um Transfe-
^halte^ ^ 5 " ^ r »ber Verwundeter in das Hinterland
"^ Sdî  s st wird zuerst ein im Hinterlande gelege-
^ ^ttt ^ '"" ^e schriftliche Zusich^mng gebetin, daß
^ s wi ^ ^ " Verwundeten frei ist. Diese „Vettzustche"
?^vnt ^""" gewissermaßen als Dokllmcnt für eine

^ M ? ^ e t e Veivilligung der Trans fcricrung an
l ? ^ Bi!< ^ ^ ^ ^ Annceberciches eingesendet. Der-
^ ^ ^ ' 'n ?nnn nicht entsprochen werden, weil einn-
^ ^ ber Verletzung oder Erkrankung einen 'Äb>
ei ̂  ^ <> ?^^"ud überhaupt nicht rechtfertigt, ander.
hel„^Madierunn. der Krankcnzügo den Wünschen

b ^ l»3 "ugepaßi werden lann.
"lnish^Nelchterunnen im Geschgftsverlehre mit dem
stöhnt > ^'"«saebiek.) Das Ar,nee-Oberkom-
? der ^ " bem Nestreben, den Handelsverkehr zwi-
^ t i iy , "^"nrchic und den in österreichisch-ungarischer
lA'Nlt»- "'"a, stehenden Gebieten Polens zu sör-
tts ^ d a s ? ^"be August Verlautbarten Verordnung,
t l ? e r n d e ^ ^ k " für jenes Gebiet neu regelt, eine
H ^ ' ^ ^°nl>erbestinlmung für Geschäftsreisende ge-
s^sses s ? Dichtung, daß für sio das Visum des
!>l lich ^ ' "«N3 desl Armeeoberkommandos nicht er-
' I ^ ^ s i . ^ " ^ lich nüt einem bestätigten und vt-
>en ^tttr^ " "^bogen "ach einem bestimmten Formular
h'Diese? ^ "nes gewerblichen Unternehmens auswei-
<td^ des w .""^bl lgen, welcher die Personalien, die
di ° Ullt^ ""seftasses sowie Angaben über das vertre-
^ <? der b e ^ ^ ^ n Erzeugung odcr Handelszweig,
üc° ^kuftatin ^ ' 5 ^ " Einsuhr nach oder Ausfuhr aus
!<i? bie B<?aMet ^nd die Vestätizung enthält, daß
l ^ ^Mre ^ " s w ü r d i g k e i t des Untemehmens und
x^der Gew^ bedenken obwaltet, muß die Unter-
^!» ^erbrtan h ^ ^ " " ^ das Visum der Handcls-
lii^che Unter, ^ ^ " ^ " ' ' ' " bcr^n Sprengel das ge-
^1° ^"nen ? ^ " ° " seinen Sitz !,at. Nähere Aus-

2eu werde Handels- und Gewerbokammer

I m Verlage des
er,' "scheint / ^ " ' ^ Vezirl, Hoher Markt

^ V ^ e n A ""e Broschüre, , I m Siegeszeichen
3'en > d . 3"^" bettelt, mit einem Bericht über
^!<^hal tene m c" Landwirtschaftsgesellschaft in
"cn Z der Üandwi Ä°'" '" lung, mit welcher die den
^ K e eingN"tschast s""nde Attio,7der golde-
< M ^and^ " wurde. Die Broschüre enthält die

> V r s , "M hochbedeutsame Rede des Acker-
>^k '? verseh" ""szug "«« dem mit reichem Zah.
> b ä ^ d e r ^ .'"teressanten Referat/des Ge-
^ . ^ 3 ' s^w'^iaftsgesellschaftReqierungs.
^"ze^ ' l fsbu , ^ großangelegte Rede dcs Leiters

iu Liech^us S^altereirates Dr. Eduard
" " w n Wer Zweck und Ziel der

Triegsfürsorge. Die umgehende Bestellung dieser Bro«
schüre empsiehlt sich nicht nur für die landwirtschaft-
lichen Kreise, welche in der nächsten Zeit vielfach in
Durchführung der Aktion der goldenen Ah»? Ver-
sammlungen und Erntcfeiern veranstalten, sondern
auch für alle jene, die sich aus dem Gebiete der Kriegs-
fürsorge betätigen uud mit dem Knegshilfsbureau in
dem Streben nach rationeller Ausgestaltung der Kricgs-
fürsorge und der sparsamen Verwendung der vom
opsermutigen Volke gerne gegebenen Mittel einig sind.
Preis der Broschüre 20 Heller, zur Massenverbreitung
sehr geeignet; bei größeren Bestellungen von 20 Stück
aufwärts bedeutender Rabatt bis zur Hälfte des Preises.
— Ferner wird auf das vom l. l. Gewerbcfördcrungs-
amte unter Mitwirkung von Professoren der Wiener
Kunstgewerbeschule herausgegebene Werk „Soldaten»
gräber und Kriegsdenkmale" aufmerksam gemacht,
dessen Veitrieb das Kriegshilssbureau mit Rücksicht
auf den patriotisch künstlerischen Zweck des Unter-
nehmens mit übernommen hat. Der Preis des Wertes,
das außerordentlich reich an Anregungen nicht nur
für Küustler, sondern auch für Besteller von Gräbern
und Denkmälern unserer Helden ist und dazu beitragen
soll, daß die Erinnerung an den großen Krieg und
dessen Helden in würdiger Weise gepflegt und der
Nachwelt überliefert werde, beträgt 12 Kronen (bis
Ende September auf 10 Kroneu ennäßigt). Von den
durch das Kriegshilfsbureau verkauften Exemplaren
fließt ein Teil des Erträgnisses der offiziellen Kriegs-
fürsorge zu.

- (Von der österreichischen Nrlminduftrie.) Nach-
dem am 1. d. M. die Gerste- und Malzvcrteilungszentrale
der österreichischen Brauindustrie in Wien ins Leben gc-
nlfen worden war, erfolgte am 3. d. M. die Gründung
ber Unterstelle für die Alpenläntttr, die ihr Tätigkeits-
gebiet auf Obcrösterreich, Salzburg, Tirol, Vorarlberg,
Steiermark, Kärnten und 5k ra i n erstreckt. I n den Aus-
schuß wurden entsendet: als Vorstand: Herr Franz
Schreiner, Präsident der Ersten Grazer Attienbraucrei
in Puntigam; als Vorstandstellvcrtreter und leitender
Acamler: Herr Dr. Robert Richter, Generalsekretär des
Schutzverbandes alpenlänbischer Brauereien in Graz; als
Mitglieder: die Herren Rudolf R i ch te r , Vizepräsident
der Brauerei Union in Laibach; Koloman Naab, Direk-
tor der Gößer Brauerei-Aktiengesellschaft in Göß bei
Leoben; Gustau Lochs, Brauorcibcsitzcr in Klagcnfurt;
Josef Sigl, Braucreibcsitzcr in Obcrtrum (Salzburg);
Martin Aartenstein, Vizepräsident der Poschachcr Braue-
rei in Linz; Sigismund Schwarz, Nrauercibcsitzer in
Vilpian (Südtirol); Emil Mutschlechner, Vrauereibcsit-
zev in Innsbruck; Franz Girjcek, Director der Brauerei
Fohrenberg, F. Gassner ck Ko. in Bludenz; Lorenz Dor,
Direktor der Wirtegenossenschaftsbraucrei in Mattighofen;
als Ersatzmänner: die Herren Eduard von Kcil-Büno-
ten, Vizepräsident des Vcrwaltuugsratcs der Brauern
Brüder Nciniughaus in Graz-Steinfeld; Iofcf Wagner,
DncNor der Brauerei Th. Götz in Marburg; Josef
Wolfbauer, Verwaltungsrat der Gößcr Brauerei-Aktien-
gesellschaft in Göß; Heinrich Kicner, Direktor der Stiegl-
brcnlcrei Franz Huemcr <k Ko. in Salzburg; Franz von
Lürzen, Prokurist dc Brauerei Ioh. Kern iu Villach; Jo-
hann K o s l e r , Vcrwalwngsrat der Brauerei Union in
Laibach; Franz Hahn, Direktor der Bierbrauerei W.
Schaup in Ziftf; Hans Fuchs, Brauerei besitz er in Forst-
Mcran; Josef Smrtnik, Vcrwalwngsrat der Vereinigten
Bierbrauereien Sachscnfcld und Markt Tüffer in Markt
Tüffcr. — Die letztgenannten drei Mitglieder fowic dcr
letztgenannte Ersatzmann sind aus dem Kreise der nicht-
organisierten Brauereien entnommen. Die Ausschußmit-
glieder und deren Ersatzmänner fungieren zugleich als
Vertrauensmänner für die einzelnen Kronländer, iro-
sclbst sie den Verkehr mit den Zweigstellen der Kriegs-
Gctreidevcrlchrsanstalt zu pflegen und alle jene Ange-
legenheiten zu ordnen haben, die sich im eigenen Krön-
lande auf kurzem Wege erledigen lassen. Alle Angelegen-
heiten prinzipieller Natur sowie solche, die die Imcresscn
mehrerer Kronlänocr betreffen, oder endlich Fälle, in
dcucn die Brauereien mii den Verfügungen der Ver-
trauensmänner nicht einverstanden sind, werden durch die
Unterstelle in Graz erledigt. Behufs Besorgung der zu-
geteilten Gcrstcnmcngcu, die vorlänfig nur ein Fünftel
dcs DurchschnittSlicdarsctz dcr Brauereien ausmachen, hat
die Unterstelle ft'ir die Alpeinländcr mit dem Schutz-
vcrbandc alpcnländischer Brauereien, r. G. m. b. H., in
Graz ein Übereinkommen getroffen, um die Besorgung
dcr kleinen Partien, insbesondere sür kleinere und mitt-
lere Brauereien zu erleichtern und die großen Einka ifs-
spcscn zu verringern; insbesondere soll dadurch auch er-
reicht werden, daß die Preise für die Gerste verbilligt
werden. Denn der Höchstpeis von 28 K in Osterreich und
von 29 K bis A2 K in Unaarn für 100 Kilogramm wurde
von dcr Kriegs-Gctreibcvcrlchrsanstalt offiziell für ^ ndc
Gerstenartcu ohne Unterschied auf 3 3 ^ K erhöht, wozu
aber in Ungarn noch wesenüichc Aufgelder hmzuzur"ch-
nen find.

— (Die Laudcsgenosscnschaft der Raseure,
Friseure und Pcrückenmachrr in Laibachj hielt vor»
gestern abends im Beratungssaale des Stadtmagistra»
tcs ihr«' diesjährige Hauptversammlung ab. Den
Vorsitz führte der Genossenschaftsobmann, Herr Ge«
mcinderat Engelbert Franchett i . das l. k. Genossen«
schaftsinstrulturat vertrat Heir BezilMommissär Hein-
rich S t e s l a , die Gewerbebehorde Her Magistrats«
tummissär Dr. Ianto Berci ' . Nachdem das Protokoll
dcr vorjährigen Vollversammlung gebilligt worden
war, erstattete der Vorsitzende den Tätigkeitsbericht.
Die Ausführungen gipfelten in folgenden Angaben:
Die Vorstandschaft ging den Gattinnen der zur
Kriegsdicnstleistung einberufenen Genossenschafts.
Mitglieder nach bestem Können an die Hand und fahte
ihnen u. a. Gesuche um Unterstützungen ab. Von 90
Genossenschaftsmitgliedern find 38, außerdem eine
große Anzahl von Gehilfen und Lehrlingen zum
Militärdienst einberufen worden. Viele Gattinnen
der Einberufenen fehen sich genötigt, das Gewerbe
mit Hilfe von Lehrlingen fortzuführen, weil sich ein
recht fühlbarer Mangel au Friseurgehilfen einstellte.
18 Friseurgewcrbebetricbc mußten ob der Verhältnisse
zeitweise eingestellt werden. Von den auf die Kriegs-
sronten abgegangenen Genossenschaftsmitgliedern be-
finden sich etliche in russischer, andere in serbischer
Kriegsgefangenschaft. Gefallen ist nach den bisherigen
Meldungen nur das Mitglied Viktor Zgavec aus
Wippach. Der Vorsitzende spricht dessen Witwe im
Namen der Versammlung tiefempfundenes Beileid
aus. I m verflossenen Genossenschaftsjahre haben
vier Mitglieder das Friseurgewerbe neu angemeldet.
Dreien davon wurde von der Gewerbebehörde die
Bewilligung erteilt, dem einen aber über Einspruch
der Genossenschaft vorenthalten, weil seine Zeugnisse
nicht in Ordnung waren. Neuaufgenommen wurden
acht, freigesprochen sieben Lehrlinge. Angemeldet
wurden 217, abgemeldet aber I'4i< Gehilfen. Die
Genossenschaft zählte am Schlüsse des Jahres 1914
86 männliche und 5 weibliche Mitglieder. 08 Gehilfen
und 33 Lehrlinge. Der Erledigung zugeführt wurden
im ganzen 772 Schriftstücke, der Ausschuß beriet in
8 Sitzungeu und 8 gemeinschaftlichen Besprechungen
mit den Laibacher Genossenschaftsmitgliedern. Die
Genossenschaft übernahm gegen geringfügiges Entgelt
die fachliche Bedienung der in den Laibacher Militär-
fpitälern untergebrachten Kriegsverwundeten und Kran-
ken, zehn ihrer Mitglieder verfehen unentgeltliche
Friseurdiensic in den hiesigen Roten Kreuz-Spitälern.
M i t 1. Jänner l. I . wurde mit dem Eiuheben der
Mitgliedcrbeiträge für den genossenschaftlichen Untei-
stützungsfond begonnen, doch ist das Ergebnis in
erster Linie an äußerlichen Ursachen wenig befrie-
digend. Die Genossenschaft vermittelte an 54 Mi t -
glieder 82 Gehilfen und 3 Lehrlinge. Dem bedeutend
höheren Bedarf an Arbeitspersonale vermochte sie trotz
redlicher Mühewaltung nicht abzuhelfen. Die genossen»
fchaftlichen Finanzen sind nunmehr in'Ordnung; ein-
zelne Fonds zeigen bereits namhafte Kapitalsanlagen.
Die Krankenkasse der Gehilfen ist in der besten Ent-
faltung begriffen. Die alten Schulden sind zum Groß-
teile beglichen; auch ist ein Kapital von über «00 X
angelegt. Gut bewährt hat sich die Einrichtung, daß
auch die Lehrlinge in den Stand der Krantenlafse
für Gehilfen aufgenommen werden. Die Lehrlinge
zeigen sich in den währenden außerordentlichen Ve»
Hältnissen fast allgemein ungefügig und sind kaum im
Zaume zu halten. Es erscheint angezeigt, auf ent-
schiedene Remcdur Bedacht zu nehmen. — Hierauf
trug Herr Obmann Engelbert F r a n c h e t t i weiters
den Rechenschaftsbericht vor, wonach die Genossenschaft
ein Rcinvermögen von 2289 X 99 Ii auszuweisen
hat. Sohin wurde über Antrag der Herren Nechnungs»
Prüfer G j u d uud V l a h o v i c dem Kassier mit Tank
die Entlastung erteilt. Der vom Vorsitzenden unter-
breitete Rechnungsvoranschlag weist 1100 K Aus«
gaben bei 1040 X Einnahmen auf. Die Genossen-
schllftsumlage wird mit 6 X sür das Mitglied fest-
gesetzt- die zur militärifchen Dienstleistung einberufenen
Mitglieder bleiben auf Kricgsdauer von der Zahlung
dcr Umlage befreit. Dem Obmann wurde sodann fur
die Führung sämtlicher Genosscnschaftsagenden c..,e
Remuneration von 200 X bewilligt. - H'"«uf wurdm
die Satzungen der zu errichtenden genossenscha I'cyen
Stellenvermittlunq en bloc a n g e u o m m e ^
darin ist die Bestimmung, daß selbst°"d'ge ° ^ "
tige NichtMitglieder f " r>de V e r m ^
von 2 X, die selbständ.gen Genoss^chans ^ , ^

aber den der herr-
haben SchUehlich w ^ eines
chendeu Kriegsverhaltmsse von ^ ^ ^ . ^

Unterrichtslurses / " ^ ' ^ ^ f ^ / , , w n g beschlossen
»me sie auf d " ° ^ ä " g e n ^ ^ ' ^ ^ ^

wurd7de7Vochand Veaustrag,, die Frage über we
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vielfach in Anregung gebrachte Einschränkung der
Lehrlingszeit zu studieren und in diesem Belange auf
der nächstjährigen Vollversammlung geeignete Anträge
zu stellen.

— (Schulbeginn.) Zur Orientierung wird hiemit
bekanntgegeben, daß die Mittelschulen Laibachs dem-
nächst werden eröffnet werden. Wo die einzelnen
Anstalten ihr Unterkommen haben werden, wird recht-
zeitig bekannt gegeben werden, desgleichen alles Nähere
über den Schulbeginn.

— (Schulbeginn.) Der Unterricht in den Schulen
des Ursulincrinnentonventes in Bischoftack — Volts-
und Bürgerschule, Handelskurs und Lehrerinnen-
bildungsanstalt — beginnt am 1. Oktober nach dem

hl. Geistamtc um neun Uhr. Anmeldungen am Tage
vorher bei der Klostervorstehung.

— '(K. l. Handclsalademie in Graz.) Die Einschrei-
bungen von absolvierten Untermittelschülern in den ersten
Jahrgang der k. k. Handelsakademie finden am 16. d. M.
um 8 Uhr ftüh in der Direktionskanzlei, Grazbachgasse
69, 2. Stock, statt. Am gleichen Tage und Orte! werden
von 10 bis 12 Uhr vormittags die Anmeldungen von
absolvierten Vürgerschülern für die Aufnahme in oe»
ersten Jahrgang entgegengenommen; die Aufnahmsftrü-
fung der angemeldeten Bürgerschüler beginnt am 17. o.
um 2 Uhr nachmittags im Landesamtshause, Landhaus-
gasse 7, 4. Stock. — Die Einschreibung in die erste Klasse
der zweillassia.cn Handelsschule für Knaben erfolgt am
17. d. M. um 10 Uhr vormittags Grazbachgasse 69, zwei-

ter Stock.' - Bezüglich der Aufnahme in ^ H ^
Jahrgänge, über Wiederholungsprüfungen, ^ " ^ ^
beginn usw. befinden sich Veröffentlichungen aus
schwarzen Brettern im Handelsakademiegebälwe l
liachgasse «9) und im Flur des Lanocsamtshauses.

- (Verloren.) Am 13. August wurde in 2aibaH ^
Lederbeutel mit Goldstücken (Franken) und t > ^ "
Markscheinen verloren. Der Wiederbringer e rM ^
dio Expedition dieser Zeitung 100 Kronen als "
nung.

— iDer Hiiutemarlt) wird Montag b e n ^ - b ^
wie üblich in den Lagerräumen der „Valkan"-Ha"
Sp editions- und Kommissions-Aktiengesellschaft "
bach, Wiener Straße 33, abgehalten 'veroen.

Der Orte»
Telegramme des k. k. TelegraphenKorrespondenz-KpxpM^.

Öfterreich'Ungran.
Vo« den Kriegsschauplitzen.

Wien, 10. September. Amtlich wird verlautbart:
10. September. Russischer Kriegsschauplatz: Die im
Rculmr westlich von Rowno liimpfcnden russischen Kräfte
wurden über die Stutnol Niederunst geworfen. Unsere
von Zalo^ce vorbrechenden Truppen drängten den Feind
in der Richtung gegen Zbaraz zurück. Nei Tarnopol
schlugen österreichisch-ungarische und deutsche Bataillone
mehrere russische Angriffe zurück. Unsere Verbündeten
nahmen das Dorf Bucniow. Westlich des mittleren Se»
reih traten neuerlich feindliche Verstärfunqen ins Gefecht.
ES wird dort heftig sselämpft. Östlich der Sereth-Mün«
dung und an der bessarabischen Grenze herrschte Ruhe.
Die l. und l. Streitkräfte in Littaue» haben das breite
Sumpfgebiet der Iasiolda und der Orla vollends über-
schritten und lämpfcnd den Raum südöstlich von Rozany
gewonnen. — Italienischer Kriegsschmplah: Gestern
«achmittaas und abends griffen die Italiener oc« T'ol-
meiner Brückenkopf mehrmals heftig a«, wurde« jedoch
jedesmal unter schweren Verlusten an unseren Hinder-
nissen zurückgeschlagen. ) m Abschnitte von Doberdo wie-
sen unsere Truppen die üblichen Annäherungsversuche
des Feindes wie immer ab. Die Gesamtlage ist unver-
ändert. Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r , F M L .

Wien, 10. September. Amtlich wird vcrlautbart:
Ereignisse zur See: Gestern wurde bei einer Rekognos-
zierung unser Torpedoboot 51 von einem feindlichen Un-
terseeboot torpediert und am? Bug beschädigt. Das Tor-
pedoboot ist in seinem Basishafen eingelaufen. Flotten-
rommando.

Die Kämpfe in der Kreuzberggegend.

Wien, 10. September. Die Italiener haben in
der Kreuzberggegend am 9. September vormittags
zum Seitofel einen Parlamentär mit der Bitte ent-
sendet, ihre Toten begraben zu dürfen. Der österreichisch-
ungarische Kommandant hat dieser Bitte mit der
Einschränkung zugestimmt, daß das Bergen der Toten
nur im nächsten Bereiche der feindlichen Stellung,
nicht näher als 1000 Schritt an die eigene Stellung
vorgenommen werden darf. I m näheren Bereich der
eigenen Stellung sollten die Toten durch eigene
Truppen geborgen werden. Daraufhin eingeleitete
Verhandlungen blieben resultatlos, da sich der ita«
lienische Offizier zum Abschlüsse dieser Vereinbarung
für nicht bevollmächtigt erklärte.

Die Militärverwaltung in Russisch-Polen.

Wien, 10. September. Aus dem Kricgspresse-
quartier wird gemeldet: Die obersten Funktionäre der
k. u. k. Militärverwaltung Russisch-Polens siud nunmehr
durch kaiserliche Entschließung bestellt worden. Ernannt
wurden: Zum Generalgouverneur bei gleichzeitiger
Verleihung der Würde eines Geheimen' Rates der
Generalmajor Erich Freiherr v. Diller, zum Stel l .
Vertreter des Generalgouverneurs der Generalmajor
Karl Lustig von Preanfeld, zum Generalstabschef der
Oberstleutnant im Generalstabskorps Artur Hausner
und zum leitenden Zivil-Laudeskommissär der Statt-
haltereirat Dr. Georg Graf Wodzicki von Granow.

Eintreffen Austauschvcrwunocter ans Rußland
iu Wien.

Wien, 10. September. Nachmittags trafen im
Ostbahnhofe mittelst Spitalzuges 127 Austauschver-

wundete, durchwegs Mannschaftspersonen, aus Ruß-
land ein. Zum Empfange hatten sich im Bahnhofe
der Generalinspektor Erzherzog Franz Salvator und
Funktionäre des Roten Kreuzes eingefunden. Die Ver-
wundeten sahen im allgemeinen recht gut aus. Der
Erzherzog sprach einige der Schwerverwundeten an,
die im allgemeinen berichteten, daß es ihnen in den
russischen Gefangenlagern sehr schlecht ging. I n den
Spitälern sei die Behandlung besser gewesen. Der
Erzherzog verweilte noch einige Zeit beim Ausgange
des Bahnhofes, um die Abfahrt der Verwundeten,
die zumeist mittelst Autos erfolgte, beobachten zu
können, und verabschiedete sich dann von den erschie-
nenen Funktionären auf das herzlichste.

Ein Miuisterrat in Wieu.

Wien, 10. September. Heute nachmittags hat
als Fortsetzung des gestrigen Ministerrates ein Mi»
nisterrat von längerer Dauer stattgefunden.

Deutsches Reich
Vo« den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 10. September. Das Wolff-Nureau meldet:
Großes Hauptquartier, 10. September. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Nördlich von Souchrz wurde ein vorgescho»
bcncr französischer Graben genommen und eingeebnet.
Tie Besahung fiel bis auf einige Gefangene im Ba-
joncttlainpfe. I n den Bogcsen wurde» nahe vor unseren
Stellungen am Schrahmälmle und Hartmamlsweilerlopf
liegende Gräben gestürmt und dabei 2 Offiziere, 109
Mann gefangen, L Maschinengewehre, ein Mineuwerfer
erbeutet. Cin Gegenangriff am Schratzmännle wurde
blutig abgewiesen. — Ostlicher Kriegsschauplatz: Heeres-
gruppe des Gencralfelomarschalls von Hindenburg: I n
lycfcchtcn südöstlich vo« Fricdrichftadt und bei Willo«
mierz machte« unsere Abteilungen einige Hundert Gefan-
gene. Sonst ist die Lage zwischen der Ostsee und dem
Njcmcn bei Merecz im wesentlichen «mverändert. Vei
Slidel und am Zclwianla-Abschnitte ist der Kaurpf noch
im Gange. Die Höhen bei Piesli an der Zelwianla wuv»
den gestürmt. I m Laufe des Tages sind 1400 Gefangene
eingebracht und sieben Maschinengewehre erbeutet worden.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leo-
pold von Bayern: Die Heeresgruppe ist im Angriffe ge-
acn feindliche Stellungen an der oberm Zclwianla und
östlich der Nozanla. Olszancla ist genommen. Heeres-
gruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen: Un-
sere Verfolgungslolonnen nähern sich dem Bahnhof
Kossow (an der Straße von Kobrin nach Milowidyj.
Beiderseits der Nahn von Pinöl erreichten wir dio
Linie Tulatycze-Owzieze. — Südöstlicher Kriegsschau?
platz: Deutsche Truppen warfen die Russen aus Bucniow
(am Sereth südlich von Tarnopol). Südwestlich von
Vucniow und bei Tarnopol sind heftige feindliche An-
griffe abgeschlagen. Oberste Heeresleitung.

Kaiser Wilhelm an die deutschen Frauen.

Verlin, 10. September. Kaiser Wilhelm richtete am
7. d. M. aus dem Großem Hauptquartier an dm Ar-
beitsausschuß der Kaiser-Wilhelm-Spende deutschn
Frauen folgenden Erlaß: Aus den Händen der Kaiserin
und Königin, meiner Gemahlin, empfing ich die Huldi-
gunasschrift der deutschen Frauen mit den Listen der ein-
zelnen Vciträge zur Kaiser-Wilhelm-Spende deutscher
Frauen. Die in Palast und Hütte gesammelten Spenden
nehme ich als eine mir erwiesene besondere Freundlich-
keit und als Ausdruck treuer Anhänglichkeit mit Freuden
an. I n der ernsten Prüfungszeit, die Gott der Herr uns

sandte, tritt auf dem dunklen Hintergrund t iefschl"^^
Erfahrung neben der von unseren Feinden nichl 6 ^
lrafwollen Einmütigkeit des deutschen Volkes dtt ^ ^
mutige Tapferkeit der zum Waffendienst berufenen ^
ner und die hochherzige vaterländische Ges in« ^
Frauen leuchtend hervor. Durch werktätige 3 ^ ' ^ hilf'
die kämpfcnden und die verwundeten Krieger, " " ^ M l
reichen Beistand mit Rat und Tat für die in b^ ^ ^
zurückgebliebenen Familien der Kämpfenden un0 ^
Icnen, durch unermüdliches Schaffen in Haus, H ^ ^c
schaft und Veruf der im Felde abwesenden M ü " " ^ -
durch ergebungsvolles Darbringen schwerster ^schc
opfer an teuren Familienmitgliebern gab ^ .^ B
Frau in dem Völkerkriege e!in rühmliches ^nA Z A-
Tatkraft, Nächstenliebe und stillem Heldentum. " ^ ftl
terland ist stolz auf seine Frauen und vertraut a ^
die Zukunft auf ihre treue Mitarbeit an der sH^^e l "
gäbe, die durch den Krieg/ entstehenden ^ ^ e s ^ M ^
und zu beseitigen. Ich werde die nur zur ^erM ^
stellte reiche Spende im Sinne der freundlich^"^
rinnen für die in ihrer Gesundheit und Erwerb! ^
geschädigten Krieger und die Hinterbliebenen der' ^
Vaterland gefallenen Helden verwenden. ^ , ^ 5 ^
die an dein hochherzigen Gedanken seiner ^ ^
Ausführung beteiligt sind, spreche ich meinen n> ^

Tank aus. W i l h e l m .

Italien.
Cadorna an Ioffre. b̂

Lugano, 10. September. General Cad" M
antwortete Ioffres Telegramm mit Ausdru"» V^
licher Sympathie, der Bewunderung und .z5^
trauens zu den gemeinsamen Idealen. ^ ,<i lM.
gramm schlicht folgendermaßen: Über die U ^ < i <
liche Grenze hinaus, welche die Kräfte und M s M
unserer beiden Länder nicht trennt, s"" , O i M
richten sich meine Gedanken und brüderlichen Mc>
auf die bereits sieggetrönten schönen 1 ^ ^ M
Heere mit der unerschütterlichen Gewißhe"
erfolges der verbündeten Waffen. z

Ausstände der Wollstoffarbcitcr ^ ^

Lugano, 9. September. Die A r b e i t H ^ st>
sämtlicher WollstosfabrUen von Biella I'
gestern.

Explosion einer Granate. ^ ^

Lugano, 9. September. Drei angeht ^ 3 " ,
des 27. Feldartillerieregiments wollten HM, >
rcichischc nichtcxplodierte Granate i n w e u ^ ösi^
und suchten im Quartier sie durch Häw"^ drei,,!,,F
Die Granate explodierte und tötete 1 " ^ ^ ! ^
drei Soldaten und verwundete zwei Korp

Her See- und der Lu f t l " "
Verse««. ^ c h ^

La Nochelle, 9. September. Donnerstag.^ ^
traf der Dampfer „Valejnau" mit de'N " ^ Z < ^
Mann der Besatzung des englischen ^ ^ c h i F ^
an Vord ein. Die „Nora" war Dienstag " , d ^ i l l
3 Uhr 39 Minuten bei Penmarch von e ^ Z
Unterseeboote beschossen und versenkt w " " ^ . 0"
war von Santander nach Nelv-Port ' " ^ u " ^ e ) " .

London, 9. September. Das Prebb" " , M ^ F
in der am 8. September zu Enoo gea""?^lt »v^ L
Schiffe durch deutsche Unterseeboote " " 1 ^ ^ l !
Zahl der ankommenden und abfahren
Dampfer betrug im selben Zeitraum ^
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^«,.^"^n, ^ . September. (Reuter.) Der Dampfer
wurde versenkt. Die Besatzung wurde gerettet.

bliche Tauchboote im Bereiche der frauzöfischeu
Schiffahrtslinien.

des l5?^ "-September. Nach einer Pariser Meldung
deiits^ ? " ^ della Sera" macht die Tatsache, daß
M i ' , " 3 ? ^ jetzt auch im Bereiche der frau-
M>/,, "^l 'sahrtl inien operiere,,, in Marinelreisen
Qwj" ,''^u'ck. Bisher tameu sie nur bis zur Insel
^Mii di. " " " " tmichcn sie auch im Atlantische,,
drei ^n ä" GirondesMnndung auf, wo sie bereits

^"lP.er versenkt hätten.

Der letzte Hcppclinangriff.
^ "ld,n, <). September. Das Preßbureau teilt
<«rlw. letzten Zeppelinangriffe anf die östlichen
'"'ei! " ' " " ""b den Bezirk London wurden 20 Per
" ^ .', '. ^ schwer verletzt, 72 leicht verletzt,
'"o< ° p"'""en mit Ansnahme von 4 Soldaten,

Kerli ^ ^ ^ ^ '^^ '̂  verwundet wurdcu.
^llinbic,"'^^ ^p^u'llcr, Wie dĉ> Wolfs Bu>.c>ui nn
Älurinch,f!̂ l̂e crsährl, sind bei dem Angriffe dcntscher
x°,!i « .'''ch'fsc aus die City uon London iu o-r '.'iacht
^ b o l l , ^ ^-.Septenüicr besonder« dic Stadtteile um
>>>^>,^?^'"^ut hcrinn aclrosfcn »voidcn. Znhlrcichc
^ h^ ' ^ . ^inslinzc und ncwliltiav Brände tonnten
nchli!,̂  ^tlchisfcii, da die Verhältnisse für die Be"b-
!""d<h. <u . ^ !N">n,liq waren, cinw.indfrci festgestellt
U"Ei>^s' ^"rN'ich »uurde eine „roßc Industrieanlage
^or^ , ^ n der Stadt ansaiel'ig »,i< Bomlicn belegt,
^ach^lere lnnganliallcnde Elftlosioncn und Brände
!" '̂ch t>ic s " ' ' Vei Middelsborougl) wurden haupt-
^chi ^. ^'f^nanlagen und die Hochofenwcrte an der

,üil Bomben belogt. Auch hicr
^ Ä^> ^/"^N scslncslclli »uerden. Die anüliche cng-

^'ldri', , ' / ^^"llunli Ullschwcigl >inö naheliegenden
" ^licl ' ' ^ ' ^ ^'^ bedeutenden niatericllcn (5rsolgo
'̂chen ^,f '! ^'lslnngrissc und licschräntt sich im »»cscnl-

"°"Uen ck ^"»abe einer wil l lürl ich gcgrisscncn Zahl
'""^Verlusten.

«tngland.
^ Die VerlujMfte.

^sl d ? ^ ' ^ - Septelnber. Die letzte Verlustliste
«us, "Mlien vvn 5>o Offizieren und i:i<)5) Mann

^ Robert Cecils Siegeszuversicht.

^ ! c h ^ ' ' ' w. Septenlbcr. Robert Cecil, Unter-
^ t ^ " 'M auswärtigen Amte, sprach sich in
, ^ " A,z' "»e er gestern abends in Groydun hielt,
l«? >̂ t»/^ ^ ^ "' lrM in der gegenwärtigen Lage,
s?^ li»>n.. üblichen Sieg der Alliierten bezweifeln

befti ' e. ^ halte den Erfolg in den Dardanellen
" ' " Mcht ferne.

L,,^ ^ " Munitiouserzeugung.
3,fte s"'' W. Septelnber. (Reutermeldung.) Lloyd
Ä " d i e ^ . " ' f dem Gewertfchaftstougreß in
lF"l'>we,, - ! l " anf, die Munitionserzeuglmg zu
tn U fallr, / ' / ^ " " ^ die Gewrrlschaftsregeln vor-
,-^und ^/letzen. Der Nrieg sei wohl ein Material-
ii ^ sie« . ? " ' ^ "lrbeitsproblem, mit den Arbeitern
H v H ' ^ ^ 6"oe gewiß; ohne sie würde der
>>!.'!^esH?. ^ ^ " ' - Wem, die Fachverbändc
l>e <- '^ bil ' " " g " l °ufhöben, tonnte die Prodnttion
>,̂ "',t>e>l h», " " " Prozent gesteigert werden. Es
W<Ü"Äa„ <>. ^ nationale Arsenale, N seien

^mien . " " " " " ungcschulte Arbeiter, Männer
' wurden noch gebraucht.

^ > d ° u ' ^ ^"lctznnz, des Krieges.
Vscber Ar l ' ^ ^plember. ^Independent", das
V " d die ^ " . ^ " " , veranstaltete eine Umfrage,
V ^ Georae? ""!l der Befragten zur Erklärung

Hubert, solange ein
X ^ e , w^ . ^ "ö0s i f chem oder belgischem
^'t Il5 Das N l ^ ' k"" Engländer vom Frieden
^tki,. !?ard ^ veröffentlicht die Antworten von
^ b e n d e r s . . 1' 5 " ^ Lansdowne, Lord Crewe,

^ l n H " uud^Winstone Churchill, die Lloyd

^ir H,

" "«'"llP°st" iiber die Enthebung des

^ " " ° » i , ^«« rs ten .
>'l 2 ! ^ ^ G ^ s / ^ b " ' Die Nachricht vou der
> ^ n ? ! u n e n V ' ^ "lilolajevik tras ' " Lou-
>Z' h. ' "^n silt" ""- Die Kouuncntare der Zei-
?"' d3 ' " ' «H-ni ^ ^ . " ' " die uulengbare Tat.

' ^ H wir d i ^ ^ s°gt: Wir behaupten
lenne,, ak ^. ^"»e des östlichen ttriegs-

' " " r r fnr Rußland ist wahrscheinlich

das Ärgste überstanden. Der Großfürst hatte die
Krisis über sich ergehen lassen. Die Ankunft des Zaren
w,rd wahrscheinlich mit der Wendung des Kriegs-
glückes zusammenfallen.

Frankreich.
Dic Presse und die Übernahme des Oberbefehles

dnrch den Zaren.

Paris, 9. September. Die Preffe vermeidet es
die Abfetzung des Großfürsteu Nilolaj zu kommentieren
und geht darüber hinweg, indem sie der Übernahme
des Oberbefehles dnrch den Zaren einen langen
Artikel widmet, worin sie erklärt, daß abgefehen von
den Folgen strategischer Art der Zar durch seine
Anwesenheit im Heere in jedem Soldaten eine neue
Begeisterung für die heilige Sache erweckt. Line tiefe
Bedentung bestehe darin, daß der Landesvater im
Augenblicke, wo der Boden Rußlands durch Deutsche
eutweiht zu werden begiunc, sich an die Spitze des
Heeres stelle, um den Eindringling wieder zu verjagen.

Beschlagnahme allcrVorräte an denaturiertem Alkohol.

Paris, '.). September. Die Militärverwaltung
ließ für Zwecke der Sprengstoffabrikation alle Vorräte
an denaturiertem Alkohol bcschllignehmcn. Für die
Fabritanteu, welche deimtnriertcn Alkohol benötigen,
wird auf dereu Ansuchen von den Militärbehörden
jeweils für einen Monat die nötige Älloholmenge
freigegeben.

Portugal
„ I m Namen der Zivilisation uud des Rechtes."

Paris, 10. September. „Petit Journal" meldet
ans Lissabon: Der Senat richtete an die portugiesische
Armee uud Marine und au die vcrbüudeten Nationen
einen Gruß, worin dem Wunsche Ausdruck gegeben
wird, daß die Verbündeten im Namen der Zivilisation
und des Rechtes siegreich seien.

Nußland.
Abreise des Großfürsten Nitolaj nach dem Kaukasus.

Petersburg, 9. September. Großfürst Nilolaj ist
nach dein Kautasns abgereist.

Die Vrnennung Poliuauovs zum Ministerpräsidenten
unmittelbar bevorstehend.

Loudou, 10. September. Die „Times" melden
aus Petersburg: Die Ernennung des Kriegsministers
Polivanov zum Ministerpräsidenten stehe nahe bevor.

Die Bloctpanei der Duma.

Kopenhagen, 9. September. „Äerlmgsle Tioende"
meldet aus Petersburg: Das von dcr Blockpartei der
Duma ausncarliei<ctc ArbeitSftrogramm erklärt in der
Einleilunn, der Sieg lönne nur erreicht werden, wem,
dic Ächüidcn sich aus das Vertrauen dcs Volles stützen
könnten und dadurch imstande wären, eine attiue gemein-
same Arbeit aller Äiirger des Landes zu organisieren.
Als AedilMma. für die Erlangung dcs Vertrauens wird
die Erfüllung einer Ncihc von Forderungen verlangt,
darunter eine politische Anmcstie, eine versöhnliche Po-
l i t i l in Finnland und die Erweiterung der Vereinilrichte.
Der Vorsitzende des Zentrums der Duma, Fürst Lvou,
überreichte gcstrrn während der Dumasitzung dem Mini-
sterpräsidenten das Programm. Zu den Blockparteien ye>
höre» lion 4N) Dumaiüitalicdcrn »licht ocnigcr ale ^00,
nämlich das ganze Zentrum, die Ottouristen, die Foit-
schrittsvartci, die Kadetten,' der linle Flügel der Natio-
nalisten, darunter Volirinslij, ftrn-r ^ic Polen, die So«
zmloeinolralen, die Mohammedaner und die Weißrussen.

Das einzige Arbeitcrblatt »ou Peterslmrg verboten.

Kopenhagen, 10. September. „Politiken" meldet
aus Petersburg: Das einzige Arbeitcrblatt von
Petersburg „Ütro" wurde verboten. Das Watt wurde
erst kürzlich gegründet. Nur zwei Nummern sind
erschienen, die dritte wurde in der Druckerei beschlag«
»ahmt.

Vulgarien.
Kein (yesandtfchaftswcchscl.

Sofia, 9. September. Die „Agence Mgraphiaue
vulgäre" meldet: Die in einem Teile der bulgarischen
Presse verbreiteten Gerüchte von einem bedeutenden
diplomatischen Personenwechsel, der sich auf die O<.
sandten in Wien, Bukarest uud Konstantinopel be»
ziehen soll, werden amtlich dementiert.

Hie Türlei.
Vericht d«s Haup<W»«ti«r«.

Konstantinopel, 9. September. Meldung der
„Agence tölögraphique M i l l i " : Das Hauptqnartier
teilt mit: Dardanellenfront: Am 8. September wurde
im Abschnitte Annaforta als Wirtnng unseres gegen
die feindlichen Stelln»gen im Süden des Baches
Azmat gerichteten Artilleriefeuers eine in den feind
lichen Schützengräben erfolgte Explosion von Mun i -
tion und Bomben festgestellt. I m Abschnitte Ar r i
Burnu warf der Feind gegen unseren linken Flügel
Bombe«, die erstickende Gase verbreiteten, tonnte
jedoch damit keinerlei Wirkung erzielen. I m Ab-
schnitte Desil Bahr nur schwacher Feuerwechsel. An
dcu übrigcu Fronten ist die Lage unverändert.

Der Anteil an den DartxmellenoerUchen.

Konstllntinopcl, 10. September. Das oUomanische
Prcßbnreau meldet! Die Engländer schreiben sich alle
Verdienste an den Kinnpsen in oen Dardanellen zu und
wollen damit die Täuschung erwecken, daß nur Söhne
Englands ihr Mut dort v«rgicßen. Über die Verluste der
Neuseeländer nnd Australier und lNSbesond r̂c der Iran-
zoscn schlrxigen sie sich ans. Gefangene, die wir jüngst
gcmacht hauen, sagen aus, daß die neuseeländischen und
australischen Bataillone, die bisher zur Ausfüllung ihrer
bücken je 15lX) Mann erhielten, also uon neuem gebildet
wnrdrn, die Hälfte ihres nmcn Standes eingebüßt ha-
ben. Die Hinbubrigade bei Stdilliahr habe derartige Ver-
luste erlitten, daß das englische Komminbo in Anbetracht
der Unmöglichkeit, die Brigade neu aufzustellen, die übrig
gebliebenen den Trainlolonnen zugewiesen habe. Die-
selben Gefangenen erzählen, daß die Franzosen schreck'
lichc Verluste erlitten haben nnd daß, da jcoes französische
Bataillon drei Viertel seines Effcltivstandcs verlor, die
gegenwärtigen Bataillone aus der Zusamiucnzichung uon
drei oder vier dezimierten Bataillonen gebildet worden
sind. Die französischen Gefangenen sagen aus, das fran-
zösische Nontingcnl sei ungehalten darüber, daß die Eng-
länder die Opfer der Franzosen verheimlichen. Aens«»
lander und Australier berichten, oaß der Stand der Dinge
bei ihnen zu Hause lebhaft besprochen wrroe und daß in
oen Briefen, die sie erhalten, dem «Hrstumen Ausdruck
» l̂gel'cn wird, in deu Listen über die Verluste an oon
Dardanellen leine Neuseeländer und keine Australier zu
srhen.

Schadloshaltung für Cigentumsschäden.

Kouftantinopel, 9. September. Aus amtlicher
Quelle wird gemeldet, dah die Pforte beschlossen habe,
Angehörigen feindlicher Länder fnr Agentumzschädeu
schadlos zu halten, die dnrch den Grundsätzen der
Menschlichkeit und des Völkerrechtes zuwiderlausende
Beschießungen verursacht werden.

Persieu.
Die Unruhen in Ispahan.

Ispahan, 9. September. (Petersburger Telegra«
phenagentur.) Der englische Vizelonsul. der in Schüas
verwundet worden war, ist gestorben. Die meisten Eng-
länder verließen Ispahan Auch die Russen uud Fran-
zosen bereiten sich zur Abreise vor.

Lonbvu, 10. September. Das Reuterbureau be»
richtet: Die persische Regieruug drückte den, Vertreter
Englands in Teheran und der englischen Negieruug
in London ihr Bedauern über den Angriff auf deu
britischen Generalkonsul in Ispahan aus, sagte völlige
Genugtuung zu und versprach die Schuldigen zu ver-
haften. Dem Generalkonsul wurde zu seinem Schutze
Gendarmeriebedeckung angeboten. Von diplomatischer
Seite erführt das Reuterbureau noch, die Angelegen«
heit habe eine Spannung verursacht. Die Entente-
mächte beraten über die zu ergreisenden Maßregeln.

Der Sterbetag der Kaiserin Elisabeth.

Wien, 10. September. Anläßlich des Sterbetages
weiland Ihrer Majestät der Kaisern, Elisabeth fand
heute früh im Beisein Seiner Majestät, des Erzher-
zogs Karl Franz Josef und Gemahlin Erzherzogm
Zita und der übrigen Mitglieder des Kmserhau es
sowie der Würdenträger des H"ses eme M e h"l,ge
Tranermefse in der Schönbrunner Sch °ßk.rche statt
Nach emstnndiger Dauer " " ^'e Mes < d ̂  Ho
und Nurqpfarr« Prälat
Ende unorder M U ^
Galerie m d.e Merhochi n ^ ^„ l i rche

^ " " ^ ^ ^ f ü d e Se^nruhe der unvergeßlicheneme st,lle Mche f H ^ ^ A ^ ^ i o ^
Ka, erm gelesen. « " ^ ^
fanden Trauergottesdienste statt.
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Die Klassenlotterie.

Wien, 10. September. 100.000 Kronen gewinnt
3il. 12.307, 50.000 5t gewinnt Nr. 16.8')2, 10.000 K
gewinncil M . I^.sil«), Nr. 34.040 und Nr. W.W.'j, 5000
itrooen gewinnt Nr. 43.582.

Oiu neuer Hüljeuretvrd.

Paris, 9. September. Exzelsior meldet: Der
Schweizer Flieger Au de Mars stieg gestern nm 3 Uhr
nachm. vom Flngplatz Issy les Muulineaux auf, nin
eineii Hliycnretord zu schlagen, ^ir landete eine Stunde
später ln Vi l la Couvlay. Es wurde vun den vffi-
zlellen Koinmissaren des Aero-Klubs uon Frankreich
festgestellt, daß der Höhenmesser lit»00 m verzeichnete.
An de Mars schlug demnach den uon Legagnenx mit
6210 in aufgestellten Höyenrelord. Au de Mars yatte
insolge der Kälte umtchren müjjen.

Dcr belgische Staatsmiuister gestorben.
Havre, ».September. Der belgische Slaatsminister

Huysmann lst Donnerstag nachmittag gestorben.

Vamnwollbrände in Indien.

London, ii. Scplcmbcr. „Mor»u»lgposl," meldet aus
Kallulta: Vaumwollbränoc, wie sie i>n lel̂ len Herbst zu
bcobachlcn warc», tamcu ncucroings ill Boiubay oor ulid
ciregcn große Vcsorgnis lKs crcignclcn sich in lurzer
Iri>l drci solche Brände mil einem Schaden uon 2000
Psund.

(5r«ordung eines brasilianischen 2cuators.

Nio dc Janeiro, v. September. Senator Pmhairo
Machado wurde ermordet.

— (Neisebewilliguugcn.) Wer zu Fuß, mit
Wagen, Rad, Auto oder Hlsenbahn eme Reî e aus
Lailiach, sei es auch nur in den angrenzenden Bezirk,
unterneymen wil l , melde sich vorerst auf dcr t. l. Polizei-
dircltion lMeiweisstraße, Erdgeschoß, rechts) wo iym
eine Bescheinigung ausgestellt wird, daß er moralisch
und politisch einwandfrei ist. M i t dieser Heschemigung
begebe er sich m die Kanzlei für Neisedewilligungen
in der Vahnhofgasse 35 (gegenüber dem Oajtyos
Tisler), wo er erst die endgültige Bewilligung znm
Antritte der Reise erhält. Anttsstunden von tt bis 12
und von 5 bis ? Uhr. Der Andrang ist an beiden
Stellen groß, weshalb es sich empfiehlt, sich zeltlich
ei »zusind en.

— (Die Blattern.) Amtlich wird verlautbart: I n
^alizien. und in der Bulowina gelangten uom ^ . August
bis 4. Sepleinbcr 515 Hllrantungc« an Älatlern in 28
Bezirken (!)̂ i Oiemeinden) bei Oiny'imischcn zur Ärob-
«lchlung. I n den undcren Vcrwülwugsgcbicten sind i»l
gleichen Zeitabschnitte 15 Alatternsällc ausgclrcten. Je
2 Falle betreffen Angehörige der t. und l. Arinee l>l̂ d
Ortsfremde vonl nördlichcll ztricgvschauplatzc, die libri
gen ( t i ) Ellrailliüigeil ^inlicimiscyc.

— (Dcr Flelttuptzuo.) Aülllich wird verlautbart:
Vom 2'.). Allgusl bis 4. September ,uurdcn in (^alizicn
72 (irlranlungen an Flecttypt)us in zehn Vczirten l.22
^ciueiildcn) bei Einheimische» feslgeilelll. I n dell äbri'
gcn ^cnualllülgsgebieten war vo»l 29. Augnsl bis
4. Septciubcr bei lKinhoinüschen teillc Ertranlung u>l
^lcclNifthllv zu verzeichne!,, llnter Uriegsgefaugeucn und
^rtsfrcindcn. vonl »lördlichcil ztriegsjchauplahc sind lk
^rlrmllullgen un Flecktyphus ausgetreten.

(Unfälle.) Der 0.i Ial)ic alle Znnmormalc>. Mal-
tl)ias Bren'i»' in Oberlaibach pel oon cincol Zwelschten-
blnimc und urach sich das linle Bein. ^ Die m der
^inlilnlgusse woyllhaflc 50 Iahrr alte Magd Maria Po^
Ärp stiirzte beinl Heuaufladen uo»l ^agell und zog ,lch
Men Bruch de» linten Arnic» zu.

— (Durch einen Messerstich gefährlich verletzt.) Diens-
tag abend» wurde iu Sclu bcî  Moste cin Infanterist l)l,n
.einer Arbcitersgallin aus uuliclamller Ursache init einein
Äüct)ellillessci in den Bauch gestochen und gefährlich ver-
letzt. Der Verletzte wurde ms ^andesspital überführt,
während die Taleriu uechajtcl und dem Bundesgerichte
eingetieseN luurde.

— (Fayrraddicbftalll.) I n einer der letzten Nächte
wurde omem Zugsführer ein schwarzlacliertes Fahrrad,
Freilaus, inil nach aufloürls gebogener Lenkstange und
rot achlcisten Radern, das er vor einem itaffcchcmse
an der Radetzkysirciftc aus kurze Zeit stchcn gelassen hatte,
durch einen uulictaimwi Täter entwendet.

— (Hwci diebische Mägde.) I n der Iudeilgüssc wur<
den zwci'iil einem dortigen Hasthause oedicnslctc Mägde
verhastel, weil sie in der letzten Zeit zum Nachteile ihrer
Mitvediensteten mchrere Geld- iiild ^sfetlendiebstähl«,
verübt hatte». Beide wurden dein Vczirtsgerlchlc einge-
Uesert.

— (Cinc Ttutc «cftohlcn.) I n der Nacht aus den
1. d. M. wmdc dci» Äcsitzer Johann Petroo5<6 in Za-

vetnili, Gemeinde (5ol, aus dem Tlalle ci„e sechs Jahre
alle, trächtige Stute >m Werte uon M M .U gestohlen.
Nach drei Tagen aber wurde die cllt.vcnoetc Tlule »us
einem Acker in Vodice bei Poolraj ivcidend gcslmdcil.
Tel Ticb yattc sie, offenbar aus Furcht vor Entdccku.lg,
wieder freigelassen.

Die Einnahme uon Warschau im ztixu „Central" im
Landcsthealer. Tieser neuejle .^riegvsil.ii, dor socbm nur
in größten und erstklassigen ^linolhcit.'rn gezeigt lvird,
lumiül uon heule au im .^tinu ^(sentr^l" im Lnlldeothe,ltrr
zur Vorführung.

Prublenwtische siaturen, ein sensationelles Sitten-
drama in vier Atlcn, nach dem 5eliuul?:i Roman von
Friedrich Epielhagen, gelangt ooll heute cm im Kino
„(sentlal" im ^andcotheatcr zur Vorfü^luug. ^as ^ 'cht-
liüd Hal heute seiilc tünsllerische Hü!)c ^reicht ul.u das
Filmtheater hat mit seinem sieghaftm ,)Mvcratio einen
Salllus nach dein anderen zum Paulus belehrt. Es ist
nichh so lauge her, daß säst in allen ztullurländcrn die
lilerarische Welt Enqueten gegen )ic >iclle Aftcrülnst ab-
hielt und Akademiker lind gauz (^roß,: dcs (>)eislĉ  gcgcn
das lebende Äild, den Feind d r̂ Ipr'.chbühue, ihren
Schlachtruf laut werden ließen. Ja selbst die Presse wid-
mcto dem Filmtheater mit scheelen Augen ihre Betracht
tungeu. Vor wenigen Jahre» hämisch gcduldct, ist der
Film heute eine anerkannt.: .Uu»st, die geistig ganz Gro
ßcn haben ihre Meinung, und zwar die beste Meinung
über das Lichtbild. Die Premiere» großer Filmst'ns.,ti0'
nen füllen die Säle mit der (5reme dcr geistigen Welt,
wie die große» litcrarischen Ereignisse dci Tprechbühnc.
Philosophic und Psychologie, Ethik und Äslhclil haben
uom Film Besitz ergriffen und oas ^ichtbildthealcr wurde
cin Erziehnngsbegriff wie Schule und Theater. Tcm
Kinotheator gehört heute die Volkstümlichkeit. Zu dieser
Betrachtung werde» wir durch den Film „Ploblcmalischc
Naturen", der Friedrich Bpielhageno weitverbreitet-
ften gleichnamigen Nmnan bearbeitet, angeregt. Tiejer
Film ist volkstümlich, er ist künstlerisch und er interessiert
auch die literarische Welt. Dieser Film ist auch ein Kunst-
werk in filmtcchnischer Beziehung, das cin Ästhetiker des
Filmbildes gemacht hat. Jedes einzelne Bildchen ist ein
Gemälde für sich, das reizt und anmutet, und in die To-
tale des Werkes fügt sich die Darstellung durch die Schau-
spieler stimmungsvoll abgetönt ein. Dieses Filmweil ist
aus jenem Holze geschnitzt, welches geeignet ist, dem
Kino wieder neue Kräfte zuzuführen. — Das Programm
wird ergänzt durch die neneften itrie^sberichtc dcr Eilo-
uno Meßtcrwoche und durch das Lustspiel „Meier und
Mayer" vervollständigt.

Kino „Ideal". Nachdem das im Monate Juni an-
gekündigte Nordiskkriegsdrama „Die Stunde der Mfahr"
wegen eingestellten Bahnverkehres nicht eingetroffen ist,
wird selbes hente, mornen und übernlirgen vorgeführt.
Diese Aufführung übertrifft alle bisher crschiencnen
Kriegsdramc», deren InHall mit seiner tiefen Tragik
erschütternd wirkt. Die Hauptrollen dieses Tramas sind
in den Händen der berühmten Fllintünstl.'r Ebbn Thom-
sen und Alf. Vlütechcr. Ferner vervollständigen die Lust-
spiele „Pinternich alo Hoscnlavalier", „Der umnanier-
liche Schwiegersohn" sowie eine Naturaufnahme dos
interessante Programm.

Mach Schluß des Mattes eingelangt.
ztunftantinoprl, w . Scplcmbcr. (Meldung v " " ^ , ' -

l/^graphiquc M i l l i " . ) Das Hauvlquarttcr Wlt >> '
Tmdancllcüsronll An den Abschnitten
Ar i Vurnu ercignelc sich mch<o uon Bedc»,!»'"«. l " ! ^
Artillerie traf das Dcrt cinco feindlichen Torpcdol'" ^
dc,<< unseren linlcn Flügel beschos). Dao Tvrpcdol' i"
fcrntc sich mwelzüglich. Unsere Trnppcn a»<s l> '^"" ^,,-
„cl näherten sich alllnählich dcr feindlichen ^inic »"w ' ^
lc»l sill, in cine,» Tchüyennlnbclf fest, ocsse» <<" ' „s>
lunss a»l l). September beendet war. Unsere Uiificn
ricn juqtcn zwei feindlichr Turnedolwotzerstlircl, ^
drm Eingang dcr Mecrcngc genähert hatten " ' ^ ",/.^,!
l inlcn Flngci beschossen, in die Flucht. Hicsc ^ « ' ^
bcschosscn ,uiltun„ouoll die Ttcllungcn der scittüllch" ^
fnntrrir bei Scdillmh». Iralsont^ I n dcr Z "
^. bl^ ?. 2cp<e,nbcr tan, es in, Rorocn uon ^ " ' " ^ i
schen nitseren Trlippcn, an deren Seite sich au«) «.'̂ ^
willige bcfnndru, nnd den Feinden ,zu vier ' ^^^ .̂ .'.ftß.
s(ic Tinppcn machten auch cimn »iichtlichcn l>' ^,^
I n dicscn >iä>npscn wnrdrn auf Seite dco Fcwl> - ^
^sfizicrc, darunter cin Major und WO Tolimlcn, 8 ^
suwic 5)0 ucrwnnoct. Weitcro wnrdcn lOO ^ ^ ^ ^ > ^ , „ B
Unsere Bcrlustc betragen uicr T'otc lind ucun ..Mi«
dclc. (5i»c unserer Abtcilllngcn näherte sich ^ " " „hcl
Moiurbuot''» lino zwang sie znr Il»li»t. Anl ^'^^"<>„>al-
iibcrlnscljtln «njcrl Truppen in dcr (legend! uott > .^
nl-Anajn dao Barallcntagcr deo Fcindco " . ,'l""'l> ,
zllr Flucht. Sämtliche Tclcphonanlagcn wnrocn l l
und alle Barnslcn in Brand gesteckt. - "luf t» " «
Frontcn nichto uon Bedeutung. ^

Berl in, l , . Tcptcmbcr. Das Wolsf-Bliroau " ^
I n dcr Nncht ucm '.). zu»n l« . Scptcnldcr n»arf " " ^
scrcr Mnrinclnftschiffc .n,f den russischen 554"" ^ i »
punlt Baltisch Pol t uno scinc Eisenbai,'" ^
cine Anzahl von Bomben mit gutem Erfolge a ' ^.
Luftschiff wurdc uon, vicgncr »nchrfach " " l " U ! ^ ^ >̂>
schössen lind tchrlc unbeschädigt zurück. Der ^
Admiralstabcs dcr Marine.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u « t e ^ ^

1665 ^ j ^

tMMri

/ EiWZlu j
/ IN Sl'INER |
I ANALYTISCH EH
IIBSÖlÄFfEüHElT.I

ALT»£WWR^

lflliiiiTll-.nl

Niederlage hoi don ITorren Julias ^ ^ l ) \$ '''
Lassnlk uml A. Šarabon in Lalbaob. '^^y^

Ktatt jeder besonderen Anzeige.

Anna ttassig qibt im eigenen, im Namen des Sohnes Adalbert Änssia., der S c h n ' i ^
tochter I d a Kassig nnd in, Namen aller übrigen Verwandten die tramigl' Nachricht' .
ihr innigstgelicbter, guter Gattc, beziehungsweise Vater, Großvater nu'd SchN'lt'gl''Ul
Herr

Adalbert Kassig sen.
Privatier

gestern nm s! Uhr nachmittags nach kurzem schweren Leiden gottergeben verschieden ^ ^
Die irdische Hülle des unvergeßlichen Dahingeschiedenen wird Sonntag den > .ŝ ne<

tember I915> um 4 Uhr uachmitwgs im Tranerhause l>lofja nlica Nr. 17 feierlich "»lN' '
und dann am Friedhofe zum Hl. Kreuz zur ewigen Nuhe beigesetzt werde,». ,m'>^'"'

Die hl. Seelenmessen werden in der Pfarrkirche St. Peter in Laibach gelesen >

L a i b a c h , am I I . September >!)I5».

, Ttädtiiche ÄeswttmlstsanswU m Laibach.
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Amtsblatt.
228»;

0 2. N8 I 35/15/2

Gditt.

Staasn«3/. " " b "ber Antrag des k. k.
°r n 7"es gemäß § 2 kaiserl. Ver-
3lr I " " " 9 . I u m 1915, R. G. Vl.
Staates '"^ ^ l h ^ l n g des Anspruches des
«°We dp«' Schadenersatz die Beschlag-
lichei >. ^ ' " "Erreich befindlichen beweg,
lveyen !.> ""beweglichen Vermögens der
5 321 M ^ ' ^ ̂  Ansspähnng nach

»! ^ / ^ - beschuldigten Kaufleute

"chts °sse F. ̂ ^ c r g e r in Laibach, Ge-
^lier,I i. ' ""geordnet. — Hiedurch
die P "̂ °" genannten Beschuldigten für
über ^ , » Beschlagnahme das Recht,
berfü^ '"enllvgeu unter Lebmdeu zu

^ " i ' am 7. September 1915.

2281 :
Št. 8752

, Razglas.
? ^ ° 8 & h S t ' ( ; r u c i 8 in ^učka 8ta za
i ' Jotij« .okjr»jnih babic a sedežem v
d Q* i n 1 ? 1 1 Kumom, oziroma na Bučki.
B .*° 240T Z n a ä * z a P r v o B l u ž b o 2 2 0 > z a

Ji * W 1 P r a r i l n o opremljene prošuje
toka t, j^Jo tuuradno najkasneje do 1. vino-

' okl'ajno glavarstvo v Krškem,
J n e 4. septembra 1916.

^ Kundmachung.
! ? ^ e z i r ^ ^ ' " e i n d e n St. Crucis und Vucla
? ̂ ^ Geos„ °°"""ellposten mit den Wohnsitzen
!- Ergeben '^""^^ ^en, Kum berge und Bucla
^ ^n ,>ts' '° Iahresremulieration beträgt
? 240 i^U"'amltm Pasten 22U. für den zwei.

^ Oltni, ^ " « belegte Gesuche sind bis
h. k N ^ ^ ̂  ^ " vorzulegen.

kzirkshauptmauuschaft Gurkfcld,
- ^ °m 4. September 1915.

W T 17/15/5

^ C i post°Panja, da se
^ v e g a proglasi Gre-

K 8°r Bramor.
h^ * K P ° m o č n i k Gregor Bra-
^•93 ? 5 - m arca 1859 v Trzinu
r°*Oe ; i e od^el za časa okupacije
> v v*0.8"« v Banjaluko in potem

? o l i l i fe, b
o

l l a S e s t r a M a r i i a B r a m o r
f ^ o r t . 9 i z Bosne ; brat Jože

öÜm A* 3e bil pred 37 leti zadniiö

Ker utegue potemtakem oa&topiti
zakonita domneva smrti po smislu
§ 24 štev. 1 novele obČ. drž. zak., se
UFÄJa po prošuii Marije Bramor,
postrežnice pri Uršulinkah v Ljub-
Ijani, po8topanje v namen proglasitve
pogrešanega za mrtvega. Vsakdo se
torej pozivlja, da sporoči sodišČu ali
skrbniku gospodu Ivanu Stieue, c. kr.
davčnemu adjunktu v pokoju v Ljub-
Ijaui, kar bi vedel o imenovanem.

Gregor Bramor se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišču, ali
ran na drug naČiu da aa znauje, da
še živi.

Po 14. septembru 1916 razsodilo
bo sodišče po zopetni prošnji o pro-
glasitri za mrtvega.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani,
odd. IV., dne 1. septembra 1915.

2291 Firm. 588, Rg. B I, 4/12

Premembe pri že vpisani firmi.
V registru se je vpi&ala dnö

4. septembra 1915 pri firmi:
besedilo:
Delniska družba kranjskih

parnih opekarn
sedež : Trnovo pri Ilirski Bistrici

naslednja prememba:
Izbriše se upravni svetnik Ivan

Knez, vpiše pa upravni svetnik Mihael
Dovgan, posestnik v Kosezah, s pra-
vico firmo po pravilib podpisati.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 4. sep-
tembra 1915.

2285 Cg. I a, 33/15/3

OkUc.
Janeza Teršelič mlajšega, ki je

iz tukajšnje bolnice neznano kam
odpotoval, toži pri tem sodiäcu Ana
Bartelj iz Ljubljane radi 2000 K.

Prvi narok bo
10. s e p t e m b r a 1915

dopoldne ob pol 9. uri v tusodni
drorani St. 58.

Odsotnemu je postavljen za skrb-
nika ad actum gosp. Janez TerSeliö
starejši iz Dolenje Prekope štev. 12.
Ta bo prvoimenovanega zastopal
dotloj, da se isti ali sam zglasi, ali
pa naznani sodišču pooblaŠčenca.

C. kr. okrožno sodišče v Rudol-
fovem, odd. I., dne 7. septembra 1915.

2290 Firm. 590, Gen. I, 63/49

Premembe pri že vpisani zadrugi.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 4. sept. 1915 pri zadrugi:

Kansumno društve v Stare«
Trgu pri Ložu

registrir. zadruga z omej. poroštvom,
naßlednja prememba:

Vpisati je da je izvoljen Janez
KlemenčiČ, kaplan v Starem trgu,
predsednikom, in Janez Kromar,
župnik v Starem trgu, podpredsed-
nikom.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dn# 4. sep-
tembra 1915.

2288 Firm. 587, Gen. Ill, 156/41
Premembe pri že vpisani zadrugi.

V zadružnem registm se je vpi-
Mia dne 4.leptembra 1915 pri zadrugi:
Gospodarska zveza, centrala za

skupni nakup in prodajo v
Ljubljani

registrirana zadruga z omej. zavezo,
naslednja prememba:

Sklenili so na občnem zbora dne
25. avgusta 1915 spremembo §§ 2 in
24 zadružnih pravil.

Odslej ima zadruga n a m e n :
1.) nakupovati za svoje člane vse

kmetijske gospodarske potrebSöine,
posebno pa umetna gnojila, krmo,
semena, živino, orodje, stroje itd.,
oziroma take kupČije za svoje 6)ane
posredovati;

2.) naknpovati za svoje člane in
jim bodisi na velHco ali na drobno
prodajati živila in druge gospodinjske
potrebščine, oziroma take kupßije za
svoje člane posredovati.

3.) kmetijske pridelke in izdelke
svojih članov spravljati in prodajati,
kakor tudi bodisi na svoj račun,
bodisi na račun svojih Članov pre-
vzemati dobavo takih pridelkov in
izdelkov svojih članov za javne kor-
poracije, družbe in druge večje od-
jemalce, oziroma za gvoje člane po-
sredovati take kupčiJ8ke posle;

4.) oskrbovati svoje Člane z mesom
in mesnimi izdelki, v ta namen na-
kupovati klavno živino in pod zako-
nitimi predpisi oskrbeti in vzdrževati
napî ave, ki so v zvezi s temi posli;

5.) v doßego teh namenov oßkrbeti
si potrebne stavbe in tehnične naprave
in si pridobiti koncesije, ki so mo-
rebiti potrebne;

6.) napraviti podružnice in skla-
dišča;

Zvezino naÖelstvo sestoja
odslej iz predsednika, podpredsednika
in devet nadaljnjih 61anov.

Vpiše se kot novo izvoljeni ßlan
načelstva Franc Krische, kaplan pri
Sv. Jakobu v Ljubljani.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 4. sep-
tembra 1915.

2289 Firm. 591, Gen. IV, 285/31

Premembe pri že vpisani zadrugi.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 4. septembra 1915 pri za-
drugi:
Konsumno društvo za Ljubljano

in okolico
registrirana zadruga z omej. zavezo,
naslednja prememba:

Izbri&eta se Josip Buda in Anton
Vadnal, vpišeta pa Anton ZemljiČ,
spr«vodnik drž. železnice v Ljubljani,
v Spodnji Siski, in Viljem Rudoif,
postajni mojster c. kr. drž. železniee
v Ljubljani, Spodnja Šiška štev. 188.

C. kr. deželna kot trgovska sodniia
v Ljubljani, oddelek III., dne 4. sep-
tembra 1915.

2299 E 567/14/16
Dražbeni oklic.

Dne 11. oktobra 1915,
predp. ob 9. uri bo pri c. kr. okroznem
sodišču, v izbi St. 32 na podstavi s
tem odobrenih pogojev dražba slede&h
nepremiČuin: vl. št. 286 k. o. Jurkaras
vrt, vinograd, njire, traynUci, hiia,
gospodarska poslopja, kozolec, cenjeoa
na 5016 K.

Najmanjši ponudek 3358 K 67 h.
K nepremičnini spadajo sledače

pritikline: 1.) star gospodinjski voz,
vreden 10 K; 2.) 3 vrvi; 3.) velika
ročna žaga; 4.) dvoje gnojne vile;
5.) dve motiki; 6.) ena travna kos»;
7.) ena kad; 8.) ena slaba kad; 9.) en
čebriček; 10.) ena brenta v ceniiui
vrednosti 21 K 90 h, okroglo 22 K.

Pod najmanjšim ponudkom se ne
prodaje.

C. kr. okrajna sodnija v Rudol-
fovem, odd. IV., dne 24. avgusta 1916

2300 E 418/15/11
Dražbeni oklic.

Dne 27.-septembra 1 9 1 5 ,
predp. ob 9. uri bo pri c. kr. okroznem
sodišču, v izbi St. 32 na podstavi s
tem odobrenih pogojev dražba gladečih
nepremičnin: vl. št. 227 k. o. Stara
Žaga hiša št. 2 v PlešČi z gospodars-
kimi poslopji, travniki. njive, gozdi in
pašniki.

Cenilna vrednost 10.270 K.
Najmanjši ponudek 6846 K 66 h.
K nepremiČnini spada 56 q lanske

Buho mrve v cenilni vrednosti 196 K
kot pritiklina.

Pod najmanjšim ponudkom se ne
prodaje.

C. kr. okrajna sodnija v Rudolfovem,
odd. IV., dne 25. avgusta 1915.

k — * ^ ^ * l I i a I I I I I I I I I T T T I T T T T Y T I I I T T T T r m

Js je Schule ii Ditaista,
^ s t r M o h p r t b i m 0 far ^8

»oa 9 b
a m 16. and 17. September 1915

SchischtS 1 2 U l l r vormittags im Schulgebäude in Unter-^ , 7 Statt-
^^t^^l^^^ Die Schulleitung.

^absacke werden gekauft.
^ ^ e ^ 1 ^ P |J? i s" u n d Quantumangabe unter „Salz-

* iciest ' e n r e ' c h s Anzeigen-Vermittlung

Soeben erschienen:

Handbuch
des üsterr. Konkurs- und Rusoleichsrechtes

von 2116 4—2

Prof. Dr. Ant. Rintelen
Preis broschiert K 20-40, gebundefl K 2176.

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach.

Inserate in unserer Zeitung
haben den orööteo Erfolg!
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Am 1. Oktober beginnt der 2 5 . Jahfgdlig des modernen Familienblattes

ÖSTERREICHS ILLUSTRIERTE ZEITUNG
Aus diesem Anlasse erhalten I I I D I I Ä I I M C / l A D C «n nach Originate1"*}!1'11
die Abonnenten als kostenlose «J W D I %mä\ U 1T1 9 U A D C crgter Künstler hergestei» ,

Kriegsbilder - Album mit 52 Kunstblättern
aus der bekannten „ G A L E R I E Ö S T E R R . M A L E R " vollständig gratis.

Ladenpreis dieses im Formate 28x38 cm in Mehrfarbendruck erscheinenden Prachtalbum» für Nicht-Abonnenten K ™^.
Außerdem werden nur für d i r e k t e A b o n n e n t e n und unter den bei uns üblichen Bedingungen ausge*

5OOO Kronen für 4 Preisrätsel
von Heinrich Sitte. 2286 ^

Da eine große Beteiligung an dieser Preisrätsel-Konkurrenz zu erwarten ist, so werden

jetzt schon Auflösungen für alle 4 PreiNrätael entgfegengenom»1611'
Mit den Auflösungen ist jedoch g l e i c h z e i t i g auch der Abonnenten - Nachweis für betreffendes Quartal D e ' z »£ii|
Dies ist auch deshalb notwendig, weil die Auflage des Kriegsbilder - Albums jetzt #•»§««••""„,
werden muß und später eintretende Abonnenten nicht gans berücksichtigt werden könn*
Abonnementspreis für Österreich-Ungarn '/Jährig K 6—. Probenummern vom V e r l a g : W i e n , VI., Barnabi* e B^'
Jede der 4 Auflösungen muß auf ein separates Blatt (Postkarten gröBe) geschrieben we'd**

1. Quartal. Rätsel. K 1250-
Es jubeln jauchiend uns're Herzen
Im Banne ihres Zaubers auf,
Sie rufen wach Tergess'ne Schmerzen,
Sie wecken neu der Tränen Lauf.
Zur Andacht gar, zu Gottes Preise
Stimmt ihre weihevolle Kraft.
Sie sind beliebt im Burschenkreise,
Sie gehen mit auf Wanderschaft.
Man kennt sie auch bei Tafelrunden
Als Ausdruck uns'rer Fröhlichkeit,
Sie sind uns wert in stillen Stunden,
Die man dem Selbstgedenken weiht.
Es liegt in ihnen unser Sehnen,
Der Erde Lust, der Erde Weh,
Von Glück und Unglück unBer Wähnen
Und unser Grau'n vor Todesnäh'.
Und das, was eines Künstlers Seele
Und was ein Volk gefühlt, gedacht,
Das wird durch s ie und eine Kehle
Zur Nachempfindung uns gebracht.

2. Quartal, jfaagramm. K1250—
Es kann ohne sie uns're Erde
Und Sonne nnd Mond nicht besteh'n,
Selbst Dinge am häuslichen Herde
Sind mit einer solchen verseh'n.
Man braucht sie "in allen Betrieben,
Die technischer Geist erfand,
Man kann sie bisweilen verschieben,
Bisweilen ist fest ihr Stand.
Sie ist oft in Lager gebettet,
In denen Bie liegt oder steht,
1st häufig aufs engste verkettet
Mit dem, was im Kreise sich dreht.
Ver s t e l l t man im Worte zwei Zeichen,
Dann weist es auf Brennbares hin,
Durch Feuer nur kann man erreichen
Das Wort im geänderten Sinn.
Es deckt in Massen die Erde,
Wo tätige Krater sind;
Und hast du zu viele im Herde,
Dann schaffe sie fort geschwind.

3. Quartal. jComotiyiH. K1250—
Ich kenn' ein starkes Brüderpaar —
Zur gleichen Zeit geboren —
Das ist, seitdem die Menschheit war,
Zur Arbeit auserkoren.
Der eine zeigt als Meister sich,
Der and're als Geselle.
Sie dienen dir treuinniglich,
Sind jederzeit zur Stelle.
Gesund und noch von Kraft gestählt,
Sind sie für dich ein Segen;
Und junge gibt's, die liebbeseelt
Sich für die alten regen.
In ando r 'm Sinne seh'n sie aus:
Von Schicksalsgunst verlassen.
Mitunter birgt ein eig'nes Haus
Die schwer Geprüften, Blassen.
Es leuchtet oft keui Sonnenstrahl
Ins Heim, in dem sie leben;
In Städten soll es überall
Gar viele solche geben.

4. Quartal. Scharade. K i 2 * r

1. W o r t . .
Ob so die «Strecke» ist, sagt dir ein zf'c 0 \ ^
lat so ke in Platz, dann mußt du h»ulJ?]flck.
Int so ein Posten, dann versuch <ioin V"
1st so ein Auto, sagt'a dir oft ein B " Jtienen.
Sind so die Menschen, die ihr Hrot ™rn
Dann werdon (roh dir: trübsten aller »«•
Hcaonders Kinder jubeln laut im Lbot,. flTOf,
Steht just ein Tag, an dem sie'n sind,

2. Wott. .jeD,
Der Schwester folgt er schon seit Ur*«1.. „_
Er pflegt gleich ihr dio Erde zu »m | C" . rT .
Kr richtet sich nur nach dem Sonnen"*"'',, ,„l-
Die Morschheit weckt er au» don Tru«"1^
Sobald er naht, da regen sich viel H«n ^ j j .
In Grau hüllt sich sein Anfang und sein
EB sieht der eine oft dem andern (?'el -„v.
Und doch ist mancher recht creignim"«101 •

D a s Ganze .
Als Sechster rilt er in der Zahl der Brüd«-
Den «alten Weibern> war er stets znw'u
Nach Glanbcnsregol er enthnllBum i«1. ,gT Cb"'
Und einen schmerzensreichen kennt Je ̂ ^ ^

j«<(C««<«c«<c<c<ccc«.<c<c<c<^i»^»»>.y»»>^>^»»»>»»»>%»?»'

! Haodels-Lebr- und Erziehunis Hestalt:
| ira Laibach.

| Schulbeginn am 1. Oktober 1915. j
\ •

\ Einschreibungen für „Externe" Zöglinge vom 27. bis !
' 30. September. ;
r i

j Gründungsjahr 1834. As thUs M a l i s I
\ 2277 3—2 Inhaber und Direktor. )
t *

Schöne vierzimmrige

Wohnung
ist im Hause Ble lweisstraße N r . 7,
I I . Stook, mit 1. November oder auch
früher an eine Stabile Partei zu vermieten.

Anzufragen daselbst, II. Stock, rechts.
2303 3 - 1

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgen, ohne Vorspesen, erhalten
Personen jeden Standes (auch Damen) bei
K 4 - monatlicher Abzahlung sowie Hypo-
thekar-Darlehen effektuiert raBch, reell und
billig Slgmund Sohllllnger, Bank- und
Eskompte - Bureau in Preßburg, KosBiith

Lajosplatz 29. (Retourmarke erbeten.)
2057 10-10

Kommis
der Konfektions- oder Manu-

faktur-Branche 2307

W» wird gesucht ~w
Offerte zu richten : „Poitfaoh 14".

1 P a a r neue 2B08

Stiefel Nr. 42
werden, weil zu klein, billig vorkauft.

Fibendort wird ein guterhal teoes

mattes od. p ^ i i
Messing- D G l l

25-u. ls:a-u.ferL greeiiolit.
Adresse in der Administration.

Gekauft *^
gut erhalten«1" |

jliotograpliiscliiJtf!!
9x12 oder 10x16 Doppel-A»*^ $

Antrüge an die AdminiBtr»*^
Zeitung Bub „2309". ^ - _-—-^#1

Verkauft wer^
unter günstigen Bedinfl0

1 Registrierkasse,
1 elektrisches Klavier. ^
l großer eiserner ^ ^ "

Anfragen an das Hot«1 $$/
Laibaoh. ^ ^ ^ ^ - - ^ l ? 1

Unterricht in der up

italienischen %ff,
von Anfängen an wlj*, ^

Ausgezeichnetes Resultat " ,. |n,

T h e a t e r g a s s e l O / l V , ^ ^

Telegramme: mm n
Verkehrsbank Laibach. K Vs

• Telepb"0

pnv.
allgemeine Vephehrsbanb Filiale Laibach vormals ] . C. W c s

Laibaoh, Mapienplatz. ^
Zeatrftle laa. "^Tieix. — C3-egraräja.d.et 1 8 6 4 . — 3 3 niiauLen.. — -AJKÜoaaJc»pit»l -OJZ.<3L rJ-esarrroaa. 8 5 , 0 0 0 . 0 0 0 "S&°

Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 31. August 1915 K 89 119.368-—.
Stand am 31. Dezember 1914 auf Bücher und im Kontokorrent K 202.841.494-—.Besorgung sämtlicher bankgeschäftlichen Transaktionen, wie:

Übernahme von Geldeinlagen gegen rentenBteuerfreie Sparbücher, Kontobücher und
im Konto-Korrent mit täglicher, Btetg günstigster Verzinsung.

Abhebungen können jeden Tag kündigung,^ erfolgen.
An- nnd Verkauf Ton Wertpapieren streng im Rahmen der amtlichen Kuranotizen.

Venrahrung und Venvaltung (Depots) sowie Belehnung von Wertpapieren.
Kulanteste Ausführung von Bör«enaufträgen auf allen in- u. ausländischen Börsen.

1603 Einlösung von Kupons und verlosten WertpapiweDt „g *'
An- und Verkauf von fremden Geldsorten und L>eTiße/!ifbe«ril p ^ C

Vermietbare Panzerfächer (Safes) zur feuer- und einbruchsichereo A1 d«r L j ^ J
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem Ver»cblü8 ^iK^istr
Ausgabe von Scbecks und Kreditbriefen auf alle größere Plätze des *ö" gifl«*
Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- und Südamerika, ^

und Auszahlungen kulantest bewerkstellisrt werden kö»*1

Mttndlloh« oder «ohrlftllohe Antktinfte und RatioU&ffe tber aUe Ins Bankfaoh eln.ohlätflffen Transaktionen jederzeit *••***
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^

M i s c h e und billige Einfriedungen =
für Vorgärten und Parkanlagen etc. . 1008 8—7

Draht»! ••
Ausführn o r " m * 8°bmledeelsen , sowohl iu einfacher als auch reichster
Wtter st ?.0hmledeei8erne Btaketgitter, Stiegengeländer, Fenster-
S«ärpht« U n d ° r i»"Slttor, Balkon- und Firstgltter , mehrfaoh-
r̂aht̂ Afl 8®c n a«°kige, feuerverzinkte, sowie vlereoklge Masohin-

^ Ha«» f ü r A1i>grenzung©n von "Wald, -Wiesen und Gärten,
* t̂ze a'L0

1
hUtz» H u n Qezwinger, Fasanerien, Volieren, Lawn-Tennls-

sta^elzaii t ., z w * n d e und Monierbau, forner Sand- und Schottorgittor, Stahl-
»tiralito, sämtliche Einfriodiuigsrnatoriale uud alle einschlägigen Fabrikate

§ liefern zu billigsten Preisen

Hutter & Schrantz A.-G.
Siebwaren- und Filztuchfabriken

Mugte Wien, VI-, Windmühlgasse 26/43.
foucher, KoBtenvoranschlügo uud Auskünfte joder Art gratis und franko.

* - Zu haben bei allen größeren Eisenhändlern.
•k̂  ^ —

S e h e n Sie» bitte, die vorstehenden
Fußformen au und Sie werden un-
schwer xur Oberzeugung gelan-
gen, daß die Schuhform nicht
Willkürlich gewühlt, sondern der
Form des Fußes angepaßt werden
muß* Die Füße der Menschen sind
nicht gleich geformt, joder hat seine
Eigenheiten und diesen Rechnung
xu tragen ist Sache des erfah-

renen Fachmannes.
w Versuchen Sie OB einmal hei : 1153 9

^ N Z SZANTNER, Laibach, Schellenburggasse l .

t̂ T"""***"*~ i

V^'^inlioi^niöbrl - Untnnwtilte Beizen |

^O-ttndet 1842. Telephon Nr. 154.

Brüder Eberl
tau- und AlobBlanstreichBr, Lackierer und Schpiftcnmaler

W*" IgriMkui wile» «S -«|B|
^ ^ » ? t n 8 i c h d e m p - T - Publikum zur Übernahme aller in

r acü einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-
schmackvoller Ausführung und billigen Preisen!

•• 1 i a j B J — — ^ — (1538) B2—12

Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung
5 6 l X i a - b er d-em. Q-xaxLd. H o t e l „TJaion").

1 auch111? £ e r d e n z^r Bequemlichkeit der P. T. Kunden m
^^ Autträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J
^*-~- Arbeiten entgegengenommen.
***- ' '<U; — K. Ž«. i' t» o 1 i n o u m — L e i m
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wißier Handels HkaderaiG für Mädchen
I von1» n < i n v J n ^ i ^ ^ ^ l B - A k a d e m l e . 2.) Ablturientenkurs für Absol-
I siii y * e e n | , lte»cbiilon. 3) öffentlicher kommorz. Kura f(ir Ahsolventen
I 166? aandelH-«vni, luon- l i i ld'"»>?8a»stalten etc. 4.) Ofifentllohe zwelklat- :
I «I Madchf. w f ü r Mlldchen. 5.) Einjähriger Tageskurs für
I ^ ^ 7 * 1 » w*lhoreH in den gratis erhältlichen Prospekten. 5—4

I h TelePton is JE1"' S t e p H a n i e s t r a s s e 3STr. -i.

^Nl^i i^^^r*^- Or. Olga Ehrenhatt-Steindler.

GröBte Handlung und Erzeugung von
Bold- und Silberwaren - v i
1539 24 p v und Brillanten

Einzige Vertretung von

) flrmce-Uhren
Meine Union - Uhren sind in ganz Österreich

und Deutschland gratis repassiert.

F, ČUDEN
Aktionär der sohwelzerlBohen Uhren-

fabriken Unlon-Horlogere
Prešernova ulica Nr. 1

gegenüber der Franzlskanerklrohe.
Große Answahl von patrlotlsohen Abzelohen, Ringen, Anhängseln, In
Eisen, Silber und Gold zu billigsten Preisen. Preiskuraot gratis auch per I'oat.

BBschirrmarhtGl
* v vom B. bis IB. SeptBrnber "**
Verhouf von Karlsbader Porzellan-, Email-

und Luxusartikel zu billigsten Preisen.
Verkaufsstelle wie immer Resselstrosse.

Um zahlreichen Besuch bittet U n n
2225 2 - 2 IlUlJ«

Uierhlflssige Privat-Knabenvolhssctiule des
Deutschen Schulvereines in Laibach.

(31. Schuljahr.) I
:

Das iicuo Schuljahr beginnt mit den Einschreibungen a m 13., 14. and |
15. d. M. iu der Kanzlei der Schulleitung (Realsohnlgebäude, Erdgesohosi, I
reohts), jedesmal von 8 bis 12 Uhr vormittags. I

Die älteren Schüler haben sich mit der let/ten Schulnachricht, die Schüler I
für die I. Klasse mit dem Tauf- oder Geburtsschein und dem ImpfungszeugniBse |
einzufinden. |

2269 3—3 Die Sohiilleituingj*

K. t p . allg. österr, Boden - Creflit-Anstalt
. — • • * —

Bei der am (». September 1915 stattgefundenen htindertdritten Verlosnn^ der
i}o/o*gen Prämien-Schuldverschreibungen, Emission 1889, der K. k. priv. allg. österr.
Boden-Credit-Anstalt wurden folgondo Obligationen gezogen:

In der Oewlnstziehnng: Serie "1751, Nr. 41 mit K 60.000: Serie 307, Nr. 23
mit K 4000; Serie 80ö, Nr. 42 mit K 2000; Serie 815, Nr 13 mit K 2000; Serie 766,
Nr. 47 mit K 400: Serie 1036, Nr. 18 mit K 400; Serie 2260, Nr 27 mit K 400; Serie *2642,
Nr. 01 mit K 400; Serie 3276, Nr. 13 mit K 400; Serie 3427 Nr 09 mit K 400; Serie
3947, Nr. 01 mit K 400; Serie 5821, Nr. 37 mit K 400- Serie'6740, Nr. 29 mit K 400:
Serie 7900, Nr. 43 mit K 400.

In der Tllgungszlehung mit dem Mindestbetrage von K 200: Serie 1804,
2120, 2194, 2373, 238(1, 294«, 3031, 3104, 3347, 3907, 6306, 6640, 7343, 7495, ,<»<>«
mit je Nr. 1 bis 50.

Die Einlösung der gezogenen Prämien-Schuldverschreibungen erfolgt vom l.*eüruar
1916 an durch die Kaßsa der K. k. priv. allg. ÖBterr Boden-Oredit-Anstalt iu Wien. Jnii
diesem Termine erlischt die weitere Verzinsung. - Die Coupons verloster i ™""«|-
Schuldverschreibungen werden zufolge Art. 133 der Statuten zwar auch fortan auBgtzauii,
jedoch wird der Betrag derselben bei der Einlösung der SchuldverBchre)buugen vom iva-
pital in Abzug gebracht. - Für die Prämien-Schuldverschreibungon, j o k h e mit (lern
Mindestbetrage von K 200 gezogen wurden, erhält der ̂ ^ w i n s S A S ^ A a J S
K 200 einen mit derselben Serie und Nummer bezeichneten uewinNinuiem, ^ ^
weiter an den Gewinstziehungen teilnimmt

K. k. priv. aUg. österr. Boden-Credit-Anstalt kostenlos erhältlich. ^ D l r e k t l o n .
Wien, den G.September 1915.
* Gewinstgchein.
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! • £ Mäuler i d Käufer
ron Landwirtschaften, Realitäten
und Geschäften aller Art finden
raschen Erfolg ohne Vermitt-
lunasaebühr b o i m^igen insertions^

• «* sten nurboi domim In-und
Auelande verbreitetsten

ohrlstllohen Faohblatte

ner Wiener General-Anzeiger
Wien, I., WoUzeile 31.

1>«l«paa.oaa. (Xia.t«rv».r"b.) 1*7.353-
Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben
Ton Realitäten- und Geschäftsbesitzern, dem
hochwürd. Klerus, Bürgermeisterämtern und
Stadtgemeinden für erzielte Erfolge. — Auf
Wunsch unentgeltlicher Besuch eines fach-
kundigen Beamten. Probenummern auf Ver-
langen gratis. 134 34

100 Liter Elpis-Haustrunh!
erfrischend, köstlich und
durststillend, kann jeder-
mann m. geringen Kosten
selbst erzeugen. Vorrätig
sind: Ananas, Apfel, Gre-
nadine, Himbeer, Muskat-
birne, Pfefferminze, Po-
meranzen, Waldmeister,

Weichsel. — Mißlingen ausgeschlossen.
— Diese Haustrunke können im Sommer
gekühlt und im Winter auch heiß, anstatt
Rum und Schnaps, getrunken werden. Die
Substanzen Bamt genauer Vorschrift koBten
K 4 50 franko Nachnahme. Auf 5 solche
Portionen gobe ich eiue Portion gratis.
Für Ökonomien, Fabriken, größere Haus-
halte, Werkstätten etc. von unschätzbarem
Wert, da der Arbeiter davon erfrischt
and nicht berauscht wird und seine

Leistungsfähigkeit nicht einbüßt.

Johann Brolich, Engel-Drogerie
in Brunn Nr. 515, Mähren.

Probekartons für je 10 Liter kosten 70 h,
wenn vorher in Briefmarken eingeschickt.
Auch die größeren Drogerien und Delika-
tessengeschäfte führen die ProbekartonB
1888 zu 70 h am I^ager. 20-14
Verkaufsstelle ID Laibach: Ant. Kano,

B. Cvanöara.

Wichtig (ür jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter-.
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle TolletteartlkcL
photographisohe Apparate u. Uten-
slllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Par kett wlohse usw

Grosses Lager von feinstem Tee.
Rum, Kognak. 67 62—36

Lager von frischen Mineralwässer?
und Badesalzen.

Behördlich honz. GiftverschleiB.

Drogerie flnton Kant
Laibacl Jaiengasse l (Etis Bnnplatz).

« * l . ffililiSCi! 7
6* La ta eh a- :vi

ftathausplatzftr.l*
_________ _

700 20-15 Die berühmtesten

Pfaff-nahmaschinen, Puch-Fahrrader
empfiehlt auch gegen Monatsraten

fnn TJnfr Alleinverkauf,
Mgn. VUn, Zaibaeh, Cerichtsgasse 7lr. 7.

Lager von sämtlichen Nähmaschinen- und Räderteilen.

R. LANG. Laibadj
Maptinsstpaße.

Reiches Lager von Müb In aller

Art iii jeder Preislage wie:

Spiegel, Bilder in allen Größen,

altdeutsche Schlafzimmer, Dekora-

tions-Divans, Spe z i a Ü i s t i n

Brautaisss&a&tungen, öalon-

und Sitzgarnituren, Eisemnöbel,

Kinderbetten, k o m p l e t t e EOn-

rlchtungen für Villen.

S p e z i a l i t ä t : Gasthaussessel,

Drahtnetzmatratzen, Afriqu©- und Roßhaarmatratzen Ia stets lagernd,

lackierte Möbel aus weichem Holz sowie alle Küchenmöbel etc.

V Solide Bedienung. Billige Preise. j

—••M; _———B.- >•--•-——»_? :^-B-—_-= • ^—___< immm^. ~ _ _ • • • • _ < _ •

Aolmtraarnf? Z »Urtc? as*m l e s e n !

* Als *
Mi

ALFOIMS BREZMIK
Musiklehrer nnd einziger beeideter Sachverständiger des k. L Landesgerichtes

Laibach, Kongreßplatz Nr. 15
l(Re«:«*niii3er der Nonnenkirohe)

Größtes und auswahlreiclistes Klavier* u. Musikinstrumenlen-Geschlift»
billigste Klavier-Leihanstalt uml Musikalienhandlung.

Alloinvorkanf dor besten Hoffabrik.-ite: 881 2C 22

Bösendorf^r, Hölxl & Heitimann, Rudolff Stelzhammer, Förster,
i Gebrüder Stingl und Hofmann.

M r » Stimmungen und Reparaturen jeder Art gewissenhaft und billig, - ~ q p |

Vordruckerei neuester Muster
für gestickte Blusen u. Kleider
I TONI JAGER, LAIBACH

Judengasse 5. »n? 21 J

SP Schönes Tafelobst 3S
versendet in Kisten zu 50 Kilogramm zu entsprechend I

billigen Preisen 2 Ü 8 O 10_4 [

1 Fr. Cerar in Stob» Post Domiale.

WfMAGEN-TINKTURh
fApothekersPICCOLI: jm

/NAHME

1 Fl&sohohon 20 B e U ^ , .

tampiofiei
jeder Arti

k für Berater. H™ IM '
I wm*
'Antonjg

ßravpur und P"1 8

GraVsSpelerze r̂(1,
LaJbaoh, Šelenbnrgova vVo* J5

PruiHÜBte franko. ^ _ ^ ^ - "

» • - VermiDt. *
Max Walt'
kJ.landesschfitzen-RBflimentllr.111™
wurde am 28. Juli an der I»° ̂
Front verwundet (BrustscWW ^
soll In ein Spital tiberführt y.ßde
sein. Seither fehlt von iBJjjH
Spur. Wer immer irgend J" ̂
Auskunft über denVermißteBfeteii'
kann, wird dringend darum fiI ̂

Kosten werden gerne verg ^

2257 J o s e f U/altlt TirOi
Gutsbesitzer, St. J o h a n n ^

Gründlichen ;

Klavier- f u !
=Unterric»!!

erteilt -_•**

Grete PribosW%<?
Anzufragou: Franz - JO*eI *

Nr. 7/IU. _______̂p
2504 Staatlich geprüfte

KlQviBPlehr^
Ida Halbensteinß^

wohnt Petersdaffl^Ur'
——-ji*^

ZITJ. v e r m i e t e t &

Ein Bchöoe« *

möbliertes Z i ^
für einen Btabilen besseren

Zwei möblierte, ä

große ZMV >
samt Kanimor f«r ßofO^]rc5se^"

Reflektanten mögen ^ ^ g O '^ l
der Administration unter ^,V> J x ^ "
liintorlcgen. ^——^^**^«1

Im Französisch;
staatlich f ahtßfl»
geprDfte LBIU;J>^
empfiehlt «ich für Kin^fljfuufl'60' ,t

Vorbereitung z» 1 r " -^IJOH j

Marie l*oul*eJe). Jk

Bei Magen-andDa^tj;;:
Gicht, Znckerkf»nkb^u ,<|(jJ
allen Erkrankungen " W R n.

 v"
.Jie wichtige Uroscb«re,#r0jS 7" ^
ko«t" von iicitmjuef-. ? Jg. ,
räitig in der Huchb»»dlJJ"^b*^
mayr & Fed. H a i n b P i " « ^ ^ ^

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Namberg.


